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Jeversches Wochenblatt
Bezugsprets für den laufenden Wtonat burd ble Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pia . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der anzeigen annahme morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungen durch Waschinenbruch , höhere Gewalt
fomte ausbleiben des Bapters usw. hat ber Bezieher feineriet Anspruch
auf Rieferung und Nachlieferung , ober Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 169

Der Endfampf

um die Ratifizierung der
Schuldenablommen

Briand droht der Kammer .

T. lt . Paris , 22. Juli . Im Laufe der Sonnabend
nachmittagssitzung gab Außenminister Briand eine

Heverländische

MARIAQUEERMEES

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 22 . Juli 1929

Der Reichsfanzler operiert
Sein Zustand ernst

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
Im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Nach den in London vorliegenden Meldungen

T. lt . Berlin , 22 . Juli . Wie die Tel .-Union | festgestellt werden . Der Kanzler fieberte andauernd , sollen alle bisherigen Behauptungen von

erfährt , ist Reichskanzler Müller in Bad konnte aber die Dienstgeschäfte trotzdem erledigen . 3usammenstößen zwischen Rußland und

Mergentheim plötzlich an einer hochfiebernden Am Mittwoch verschlimmerte sich der Zustand . Der China übertrieben sein. Es hat sich mili¬

eitrigen Gallenblasenentzündung erkrankt . Die Kanzler wurde apathisch. Ein operativer Eingriff tärisch noch nichts ereignet , was zu Bennrnhigungen
sehr bestimmte Erklärung ab, daß die Regierung Aerzte Dr. Haug und Geheimräte Dr . Henderlen wurde aber bis Sonnabend mitternacht nicht für
von der Kammer die Ratifizierung der Schulden - und von Krehl ricien dem Reichskanzler, sich sofort notwendig gehalten . In der Nacht zum Sonntag Anlaß geben könnte. General Tschangsueliang, der

als mandschurischer Oberbefehls =cbkommen ohne Vorbehalte verlange . Wenn die einer Operation in Heidelberg zu unterziehen . stieg die Temperatur auf 39,5. In einem Konzilium seines Postens
Kammer Borbehalte mit der Ratifizierung verbin - Sußerdem wurde Dr . Zondedk an das Krankenbett am Krankenbett wurde festgestellt , daß ein sofortiger haber enthoben sein sollte , ist nach Mukden zurüd¬
den wolle , müßte sie beides stark voneinander gerufen . Bei der Operation , die am Sonntag nach - operativer Eingriff notwendig set . Die Gattin des gekehrt . In Südchina ist ein kommunistischer Aus¬
trennen . Die Regierung werde die Vertrauensfage mittags 5 Uhr vorgenommen wurde , zeigte sich an Kanzlers wurde verſtändigt und reiste sofort nach stand gegen die chinesische Regierung ausgebrochen.
stellen. Sollte sich die Kammer anders entschließen der Gallenblase eine Durchbruch 3 stelle Mergentheim ab . Am Sonntag hat sich längere Zett
als die Regierung dies erwarte , so werde das ge- in die Bauchhöhle . Die Operation ist gut ver - Reichsinnenminister Severing am Krankenbett des
genwärtige Kabinett sofort zurücktreten . Die Kam - lansen ; trotzdem wird der Zustand des Kranken als Reichskanzlers aufgehalten . Da der Kanzler von
mer werde in allertürzester Zeit , spätestesins in ernst bezeichnt . Mergentheim aus die Geschäfte bisher weiter er - und wolfenbruchartiger Regen gemelder .
einem Monat , einsehen , daß die Ratifizierung der Wie die Montagspost " zu der schweren Ertran - ledigte , wird seine Vertretung der zur Zeit allein

Schuldenabkommen einen Erfolg für Frankreich Bung des Reichskanzlers ergänzend meldet , mußte in Berlin weilende Reichswehrminister Grvener
ein Umschwung zum ungünstigen vor einigen Tagen übernehmen .bedeute .

Regierungssieg .

Die Hike

schwemmt .

-

Aus dem Rheinland werden Hagelschlag

Nach Meldungen aus Lahore geriet ein mit 100

Personen besettes Boot in Vorderindten

En einen Wirbelwind und schlug

65 Personen werden als ertrunken angesehen .

*

it m .

In With by in der Grafschaft York stürzte etn

"

Nach weiteren Ausführungen Briands beantragte
die Regierung Abstimmung über den Antrag De =

lignes , der das Ratifizierungsgesetz und die Vor¬

behalte in zwei Artikel trennt und in den Vorbe¬
40 Grad Celsins in Berlin . waren alle Verkehrsmittel überfüllt . Hundert¬

halten die deutschen Zahlungen mit den Schulden

an Amerika verbindet , wie es der Youngplan vom T. U. Berlin , 22. Juli . Berlin hatte gestern den tausende erkämpften sich einen Platz, um ins Frete

7. Juni 1929 vorgesehen hat . Die genaue Aus- heißesten Tag des Jahres . Trotz eines kurzen Ge- zu gelangen. In den ersten Vormittagsstunden großes Rundreiseauto um. Zwei Personen

zählung der von Briand verlangten Abstimmung witterregens in den frühen Morgenstunden brütete bereits waren die Ausflugsorte von Wienern über- wurden getötet, mehrere verletzt .

über den Antrag Delignis ergab die Annahme des den ganzen Tag über eine unerträgliche Hize über Unwetter in England .
Antrages mit 301 gegen 275 Stimmen , also mtt der Stadt . Um die Mittagsstunde wurden im Zen¬

Große Sturzwellen an der Südküste . Die gesamte amerikanische Oeffentlichkeit erwartet
einer Mehrheit der Regierung von 26 statt der trum der Stadt 35 Grad Celsius im Schatten und faft

mit gespanntem Interesse die Ankunft des dent¬
ursprünglich angenommenen 23 Stimmen . Die An - 40 Grad Celsius in der Sonne gemessen . Die Ber¬ T. U. London , 22 . Juli . Ganz England und na¬

Man er :
nahme des Antrages bedeutet , daß das Ratift - liner Bevölkerung suchte in großen Scharen Gr- mentlich die Küstengebiete wurden am Sonnabend schen Ozeanuriesen Bremen " .

zierungsgesetz und die Vorbehalte in zwet getrenn - holung an den zahlreichen Seen in der Umgebung von schweren Gewittern heimgesucht , denen zumeist wartet , daß das Schiff in 4 Togen 19 Stunden
ten Artikeln aufgenommen werden müssen , wogegen Die großen Freibäder in Wannsee , Grünau und wolkenbruchartige Regenfälle folgten . Teile der und 30 Minuten Newyork erreicht und damit
die Regierung befanntlich nichts einzuwenden hat . anderswo hatten einen Rekordbesuch aufzuweifen . Ost - und Südküste wurden von Sturzwellen über - das „Blane Band " der Meere erobert .

T. U. Paris , 22. Jult . Die Kammer hat sich nun - Leider waren auch am Sonntag wieder einige Un- schwemmt . In Folkestone ist hierbei ein Mann er¬
Zwei Kinder und zwei Frauen wurden

mehr mit acht Stimmen Mehrheit für das Gesez glücksfälle durch Ertrinken beim Baden zu beklagen . trunken .
verletzt . In verschiedenen Fällen gelang es , auf

zur Ratifizierung der Schuldenabkommen mit

Washington ausgesprochen und das Gesetz zur Ka¬
tifizierung des Schuldenabkommens mit London

durch Handaufheben angenommen .

Das Gesetz zur Ratifizierung des Schulden¬
abkommens Mellon -Berenger , das mit 300 311 292
Stimmon Annahme fand, hat folgenden Wortlaut :
"Der Präsident der Republik wird ermächtigt, das

Sizewelle anch in Desterreich .
dem Wasser befindliche Gruppen im letzten Augen - den Bank. Ungefähr um 7 Uhr wurden auf die bei¬

T. U. Wien , 22. Jult . Die Hochsommerhizze in blick vor dem Ertrinken zu retten . Die Sturzwellen den aus einem Versteck im Walde drei Schüsse abge=

der vergangenen Woche in Wien und Desterreich hat erreichten eine Höhe bis zu 10 Metern . Durch Bliz - geben. Frau Hummel war sofort tot , ihr Mann wurde

am Sonntag ihren Höchststand erreicht. In Wten schlag wurden in verschiedenen Landesteilen mehrere schwer verletzt und brach zusammen. Er war aber

zeigte das Thermometer in den Mittagsstunden in Personen getötet und eine größere Anzahl verlegt . noch so weit bei Sinnen , daß er wahrnehmen konnte,

der Sonne 40 Grad, im Schatten 36 Grad Celsius. Ein Teil des Eisenbahnneges der Südbahn in der wie ein Bursche, der ein Gewehr in der Hand hatte,

Tie Hihe war umso fühlbarer, als sein Luftzug zu Nähe von London wurde unbenutzbar, da die aus der Waldung herauskam, sich auf ihn und die

am 25. April 1926 in Washington zwischen der Re - spüren war . Schon in den frühen Morgenstunden Schienenanlagen 90 3tm . unter Wasser standen .

gierung der Vereinigten Staaten und der Regte¬
rung der französischen Republik abgeschlossene Ad - ]
kommen zur Konsolidierung und Rückzahlung der

von Frankreich gegenüber den Vereinigten Staaten

von Amerika eingegangenen Schulden in 62 Annut =

täten zu ratifizieren ."

Schweres Straßenbahnunglück bei Wien

Die Franzosen
bereiten größere Rheinland - Manöver vor .

T. U. Köln , 22. Juli . Während das englische Ge¬
neralkommando auf Weisung der englischen Regie¬

rung die für den August angekündigten Truppen¬

manöver im Hunsrück abgesagt und z . B. auch den

T. U. Wien , 22. Juli . Am Sonnabendabend um | Heimbeförderungwarteten . Plötzlich kamen von einer

19 Uhr wurde an der Endhaltestelle der Straßenbahn unerwarteten Seite die beiden Straßenbahnwagen
in Hußdorf bei Wien ein Straßenbahnzug verschoben. und rasten in die Menge hinein, wo sie ein furcht¬

Dabei lösten sich die Beiwagen vom Motorwagen los bares Blutbad anrichteten . Man zählte einen Toten

und rollten über die abschüssige Strecke zur Stadt zu - | und 33 mehr oder weniger schwer Verlegte . Die

rück . Am Hußdorfer Platz , der infolge seines Ver : Straßenbahnwagen entg ten sodann und verkeilten
kehrs sehr unübersichtlich ist , standen zahlreiche Aus - sich ineinander .

flügler auf den Straßenbahngleisen , die auf ihre

Bau einer großen Wasserleitung vor Tiefenbach hat Arbeitsverdienst unterhalten hat und fein Anspruch Aufdeckung einer Mädchen¬einstellen lassen , haben der „ Köln . 3tg ." zufolge in auf Witwen - oder Witwerrente besteht . Die Steige¬
den letzten Tagen mehrere französische Offiziere Ge- rungsbeträge für die seit dem 1. Januar 1924 entrich¬
ländebesichtigungen in einzelnen Teilen der Eifel teten Versicherungsbeiträge sollen nicht mehr wie
vorgenommen , die auf größere Manöver schließen bisher nach einem Hundertsaz (nämlich 15 v. H. ) des

lassen. Bei den deutschen Stellen hoffe man jedoch, Beitrages , sondern nach festen Säßen gemessen wer¬
daß sich auch der französische Generalstab unter Um- den, die im Ergebnis grundsäßlich dem bisherigen
ständen nach dem Vorgehen der Engländer nicht zu Hundertsak entsprechen .
umfangreichen , wie Feldarbeiten und den Fremden¬
verkehr beeinträchtigenden Truppenbewegungen ent =

handel -Organisation
T. U. Kattowig , 22. Juli . Mehrmonatigen Be¬

bereits tote Frau stürzte und beide auszurauben be =

gann . Hummel war zu schwach , um sich zu wehren

und um Hilfe zu rufen , und mußte so erdulden , daß

der Bursche sich der Wertgegenstände , die das Ghe¬

paar bei sich hatte , bemächtigte und dann in Richtung

gegen den Berg zu davoneilte. Kurz darauf kamen
Leute , die das Ehepaar fanden. Herr Hummel konnte
seine Wahrnehmungen noch mitteilen . Bevor aber
ärztliche Hilfe zur Stelle war , starb auch er an den
erlittenen schweren Schußverlegungen . Erhebungen

haben sofort eingesetzt, doch konnte der Täter bis zur

Stunde noch nicht festgenommen werden . Direktor

Hummel war 71 Jahre , seine Frau 68 Jahre alt .

Dampfer „Derfflinger " frei
NWL . Bremen , 22 . Juli . Wie wir vom Nord¬

deutschen Lloyd erfahrn , ist Dampfer Derfflinger " ,

der bet schwerem Nebel in der Nähe von Tsingbau

mühungen der deutschen und polnischen striminal- auf ein Riff aufgelaufen und gestrandet war, bet
polizei ist es gelungen, einem weitverzweigten Mäd- steigendem Waffer wieder fret gekommen und in
chenhandel auf die Spur zu kommen , dessen Zentrale giere wurden von den in der Nähe weilenden
in Sosnowitz und Dendzin lag und deren Beziehun¬

den Hafen von Tsingtau eingelaufen . Die Pasa¬

ſchließen werde. Die Bevölkerung der besetzten Ge- Sensationsprozeß inHamburg gen bis nach Frankreich, Deutschland, Belgien und Dampfern aufgenommen und in Sicherheit gebracht,

daraus schließen, daß die Franzosen beabsichtigen, die
Besetzung noch über den Abzug der Engländer hin¬
aus auszudehnen .

Treibende Eisberge
unter Spißbergen

T. U. Hamburg , 22 Juli . Die Deutsche Seewarte

sogar nach Brasilien reichten . Das Geschäft beruhte während der Kapitän und die Besatzung auf dem
Dampfer blieb .

biete werde ein solches Entgegenkommen freudig be- Das Sittlichkeitsverbrechen des Architekten Vizenz . hauptsächlich auf Lieferung lebender Ware für die
grüßen . Wenn nun aber doch größere französische
Manöver vorbereitet werden sollten , so müßte man Vor dem Hamburger Landgericht nahm einer ausländischen Freudenhäuser und auf dem Schmuggel

von polnischen Militärpflichtigen , die sich dem Mili¬
der größten Standalprozesse, die in den letzten tärdienst entziehen wollten. Die ahnungslosen jun¬
Jahren die Aufmerksamkeit der Hamburger Deffent - gen Mädchen im Alter von 15 bis 25 Jahren , denen
lichkeit fanden , seinen Anfang . Es handelt sich um bestbezahlte Stellungen im Auslande versprochen
den Prozeß gegen den Hamburger Architekten und wurden , sind zunächst über die Grenze und dann mit
vielfachen Millionär Vizenz und seine Ehefrau , die Autos meistens nachts quer durch Deutschland nach in Hamburg teilt mit : Der Dampfer Resolute "

beide schwerer Sittlichkeitsvergehen an ihrer eigenen Frankreich und Belgien transportiert worden , nach- meldet : Sichteten westlich Bäreninset vier große
Tochter beschuldigt werden . dem man den armen Opfern noch die letzten Erspar - Eisberge , südöstlich treibend , 20 Seemeilen südöstlich

Bizenz , der heute 64 Jahre alt ist , ist einer der nisse zur Deckung der Unkosten" abgenommen hatte . von Kap Bull (südlich des Kaps der Bäreninsel ) zwei

T. U. Berlin , 22. Juli . Das Reichsarbeitsministe- angesehenſten Architekten Hamburgs, der Hunderte Ein solcher Transport von jungen Mädchen und große Eisberge, süd-süd-ost treibend, 20 Seemeilen

rium hat den Entwurf eines Gesetzes zum Ausbau von Hamburger Bauten errichtet und in der Ham- Militärpflichtigen wurde in Liegnitz rechtzeitig fest- südwestlich Kap Bull einen großen Eisberg , süd-süd¬
Durchschnittshöhe 40 bis 50 Meter ,

der Angestelltenversicherung dem Reichsrat zugeleitet. burger Geſellſchaft zusammen mit seiner Frau eine gehalten, doch läßt sich nicht feststellen, wie viele der oft treibend.

In der Hauptsache ist der Ausbau der Selbstverwal- große Rolle gespielt hat. Vizenz ist zum zweiten artiger Transporte bisher stattgefunden haben. Ins - Länge 200 Meter . Bäreninsel auf 50 Seemeilen ge¬

tung und der Versicherungsleistungen beabsichtigt. Male verheiratet . Seine zweite Frau , die heute gesamt wurden bisher 32 Personen, zumeist polnische sichtet."

Insbesondere steht der Entwurf vor , daß die Arbeit- 33 Jahre zählt , hat ihm in die Ehe ein minder Juden aus Dendzin und Sosnowitz und verschiedene

Ausbau der Angestellten¬
verficherung

Zweifacher Raubmord

geber und die versicherten Angestellten ihre Vertreter jähriges Töchterchen gebracht. An diesem Töchter: Helfer aus Beuthen, die mit Verkehrskarten die Entdeckung einer Wohnftätte
im Verwaltungerat der Reichsversicherungsanstalt chen soll sich Vizenz zehn Jahre hindurch , von 1918 Grenze überschreitendurften , verhaftet . Weitere Ver¬

für Angestellte unmittelbar wählen. Ferner wird die bis 1929, in schwerster Weise vergangen haben. Die haftungen stehen bevor, da die Untersuchung noch der Römerzeit auf Godland
Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder des Direkto - Frau wird beschuldigt, daß sie von dem Treiben nicht endgültig abgeschlossen ist.

riums von je drei Vertretern der Arbeitgeber und ihres Mannes nicht nur gewußt und es gebilligi

der versicherten Angestellten auf je vier erhöht. Die hat, sondern daß sie selbst, die leibliche Mutter , ihr

planmäßigenBeamten des höheren Dienstes soll nun- eigenes Kind dem Vater zu seinen blutschänderischen

mehr der Verwaltungsrat ernennen . Bei dem Aus- Zwecken zugeführt hat . Beide Angeklagte bestreiten

bau der Leistungen handelt es sich vor allem um die allerdings auch jetzt noch jede Schuld. Die Aus¬
alten TochterErweiterung der Hinterbliebenenversorgung. Diese sage der nunmehr siebzehn Jahre

soll nach dem Tode eines Versicherten auch gewährt Vera belastet sie jedoch sehr schwer. Außerdem hat

werden einer schuldlos geschiedenen Ehefrau, wenn die Voruntersuchung weiterhin erhebliches
sie sich nicht wieder verheiratet hat und bedürftig ist, lastungsmaterial zusammengetragen.

Be¬

T . 1 . Stockholm , 20 . Juli . Bei Norra Stenkyrka
auf Godland ist in einer unbewohnten Waldgegend

eine aus der Römerzeit stammende Niederlassung
T. U. Innsbruck , 22. Juli . In dem bekannten festgestellt worden . Der Fundplaß umfaßt ein Ge¬

Sommerfrischenort Brandenberg ereignete sich am biet von 60 000 Quadratmeter Ausdehnung und zeigt
Freitagabend ein doppelter Raubmord , der größte Grundrisse von Häusern , die am Rande eines ver¬

Erregung hervorries. In Brandenberg befand sich mutlich als Ackerland benutzten Feldes liegen. Das
der pensionierte Schuldirektor Ludwig Hummel aus Feld ist umsäum : von einer Schuhmauer wahrschein =
Hofstetten in Niederösterreich mit seiner Frau zur lich römischer Bauweise . Ferner befindet sich in der

Spaziergang und rosteten auf einer am Wege stehen - falls von noch unberührten Schanzen umgeben ist .ferner seinen bedürftigen Eltern oder Großeltern , Die Verhandlung begann unter ungeheurem An - Sommerfrische . Am Freitagabend machten sie einen Nähe ein Grabfeld mit etwa 50 Gräbern , das eben¬

wena fie der Versicherte vorher überdies aus seinem drang des Publikums .



Zagung der nordwest¬
deutschen Berufsgärtner

- -

mit

sfobold es heiß wird , ziehe ich an den Strand und aale [Arbeit in diesem Jahre zufrieden sein . Aber Dawes - kursus fand gestern im Saale des Hotel Deutschesmich wchlig wie ein Hund . Wilhelm Plog . Vertrag oder Young - Plan werden schon dafür sorgen , Haus " des Herrn Folkers eine Feier statt , die sich
daß er es nicht restlos sein wird . Auch die bereits trotz des schönen Heuwetters eines zahlreichen Be* Ein schweres Gewitter mit Wolkenbruch ging abgestorbenen Kartoffeln können im allgemeinen in suches erfreute . Die deter war verbundenUnter Beitung seines Vorsitzenden , Gärtneret - hier gestern über Jever nieder . Es hielt etwa eine ihrem Ertrage trotz der großen Dürre als zufrieden - einer Ausstellung von Erzeugnissen der Back- undbesitzers W. Kraas , Rastede , hielt der Verband halbe Stunde an . Die Straßen waren besonders an stellend bezeichnet werden . Von den anderen Garten . Kochkunst , die in diesem Kursus , an dem sich übrt¬Nordwest des Reichsverbandes des deutschen Gar - den niedrig gelegenen Stellen in kurzer Zeit über - früchten wire infolge dieser Dürre und der damit gens nicht nur junge Mädchen , sondern auch drebenbaues in Rüschs Hotel in Wesermünde -Vehe eine flutet , da die ungeheuren Wassermassen nicht schnell verbundenen falten Witterung nicht übermäßig viel Landwirtsfrauen beteiligten , entstanden waren .zahlreich besuchte Versammlung ab . Dem Bezirke genug einen Abfluß finden konnten . Starke Gewit - zu erwarten sein . In den Bädern unserer Nord - Eine tüchtige Hausfrau weiß , was für eine Freudegehören an die Gebiete Oldenburg, Ostfriesland , terregen werden auch aus Wittmund und Norden ge- westecke herrscht jetzt Hochsaison. Die Hize scheucht man seinen Gästen , und dazu gehört auch der eigeneBremen , Unterweser , Verden und Hoya. Atz Ver- meldet . In Nordjeverland ging das Gewitter vielfach die Menschen aus der Stadt . Wer bis heute seiner Gatte, bereitet , wenn man die schmackhaft zube¬treter der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer schnell vorüber . Eine nennenswerte Abkühlung haben

Oldenburg
und Nachbargebiete

Sundstage
Jever , 22 . Juli .

-

-

-

-

53

Wucht des Blites wurden Fensterrahmen und Fen¬
sterscheiben völlig zerstört , alles Metallgeschirr im

den nötigen großen und
waren Ste

- 11.

mit

bezw . thres Fachausschusses für Gartenbau war sie zwar noch nicht gebracht , aber die ausgedörrte Sommerurlaub aufgeschoben hat , wird nunmehr reitete Speise auch appetitreizend Sarzubieten ver¬

Bandeskulturrat Walther , Oldenburg , für Bremen Natur doch wenigstens etwas erfrischt. Der Blizz hat eilen , der Backofenhizze zwischen den Mauern zu ent- steht. Anmut würzt das Mahl . Durch die kleinen
war Stadtgartendirektor Freye anwesend . Der Vor - den Lichtleitungen vielfach Schaden zugefügt . Ver - rinnen , um am fühlen Strande sich zu erquicken , Er - Freuden des Lebens kann der Alltag verschönt wer

sitzende erstattete einen eingehenden Tätigkeits - schiedentlich hört man , daß das Wasser infolge der holung zu suchen und neue Kräfte für die übrige den , nicht zum Wenigsten im Hause des Bauern , in
dessen Hause Last und Sorge hente oft genug unge¬bericht über das verflossene Halbjahr . Die Kassen - Ueberschwemmung in die Keller gelaufen ist. Stellen - Beit des Jahres in seinem Berufe zu sammeln .

Die lecker zubereitetenverhältnisse des Bezirks gestalteten sich günstig , sein weise ist von dem starken Guß das Getreide nieder - Auf den Landstraßen ist jetzt und vor allem an den beben zu Gast erscheinen .
Ausschuß beschäftigte sich in zwet Sizungen mit wich - gewalzt . Sehr übel hauste das Gewitter in Wil - Sonntagen der Teufel los . Autos und Kraftcäder und geschmackvoll garnierten . Backproben fanden

Ein Konditor hättetigen beruflichen Fragen . Solche sind Ergreifung belmshaven , wo zwei Schuppen mit Brennmaterial beherrschen souverän das Terrain . Fußgänger und allgemein Bewunderung .
von Maßregeln gegen unlauberen Wettbewerb und des Großhandelsgeschäftes von Krieger (Schaarreihe) Radfahrer dürfen nur nach Leibeskräften fluchen . Es sie nicht besser zubereiten können, die Mokka- ,
Schleuderkonkurrenz , Organisation zu gemeinschaft - in furzer Zeit herunterbrannten . ist in der Tat manches Mal schon nicht mehr schöt . Apfelsinen - , Marzipantorte , den Rehrücken , dte
Itchem Bezug von Rohstoffen , Preisgestaltung der * Seinen 94. Geburtstag kann am heutigen Tage Auf einzelnen Straßen treten sie oftmals als Korso gelfamilie , die Teegebäcke und wie alle die süßen
Produkte m . dergl . Auf dem Gartenbautage tit der Rentner J . D. Josephs , Blauestraße , in recht auf , ihre Mitmenschen auf Hunderte von Metern in Gaben benannt werden . Auch die Sülzkotelette , der
Eſſen, mit dem eine bedeutsame Ausstellung ver- körperlicher Frische begehen. Nachdem er im letzten die Staubwolken hüllend. Luft und Lungen ver- italienische Salat und die belegten Brötchen fanden
bunden sein wird , soll verhandelt werden über Ber - Winter eine längere Krankheit durchgemacht hat, ist pestend. Aber da die Entwicklung der Zeit nicht auf - sehr viel Anklang . Aber was das Wichtigste : Am
mittelungen der Gartenbau -Kredit - A. - G . zwecks ge - er nun wieder hergestellt und kann täglich seine Spa - zuhalten ist, muß wohl auch dieser Uebelstand mit in die schönen Sachen bestanden auch vor einer Prit¬
meinschaftlichen Koks-Bezuges durch den Reichsver- ziergänge machen. J . wird wohl der älteste Bürger Stauf genommen werden. Eines ist jedoch bestiramt fung durch Gaumen und Magen . Zweifellos würde
band . Herr Kraatz betonte die Forderung der volks- unserer Stadt sein an dieser Entwicklung zu tadeln . Man sicht zu viel nach diesem guten Erfolg ein zweiter Kursus er¬
wirtschaftlichen Einstellung des deutschen Garten - * Der Bacz , Koch- und Garnierkursus Fräulein ausländisches Material in deutschen Landen fahren . höhtes Interesse finden . Nachdem Alles an der hübsch

Gottschalks in Jever findet bestimmt statt .baues . Landwirtschaftliche Betriebe , die Obst - und Unsere wirtschaftliche Lage sollte uns aber eigentlich mit Blumen geschmückten Tafel Platz genommen ,
Näheres wird binnen kurzem bekannt gegeben .

Glemüsstebau feldmäßig betreiben , müßten in den * Ein neues Naturkuriosum . Kürzlich berichteten
vorschreiben , das Geld nach Möglichkeit im Inlande erklärte eine junge Teilnehmerin in einem furzen

Retchsverband aufgenommen werden . Dieser set
für die Ernährung des deutschen Volkes ein be- Blüte hindurchgewachsen war und oberhalb

wir von einer Rose, bet der der Stiel durch die wärtiges Fabrikat zu meiden. Das ist im wahrsten waren ein paar Worte des Grußes und Dankes an
zu lassen und dafür deutsche Ware zu kaufen, aus- Vorspruch Zweck und Wesen der Kochschule . Auch

achtenswerter Faktor , produzkere er doch fährlich Blüte Blätter trug . Gestern zeigte man uns eine kommt darauf an , den Absatz der deutschen Industrie Bühne ein kleiner Einafter : " Das Mädchen für

der
Sinne national , und heute ganz besonders . die Erschienenen und den Vaterländischen Frauen¬

für etwa 2 Milliarden Mark . Notwendig set auch Erdbeere mittlerer Größe , aus der dret winzige
verein mit darin verflochten . Dann ging auf der

die Bildung einer Tarifgemeinschaft der Arbeit- Erdbeerblüten , regelrecht an Stielen fizend, hervor- zu heben. Je geringer ist dann die Gefahr, daß alles" in Szene. Um einer unsympathischen Zwangs¬geber im Gartenbauberuf, eine gründliche Ausbit- sprießen. Kann man sich diese drolligen Spiele der unsere Werke ihre Zuflucht zu amerikanischem Ka verlobung zu entgehes, vertauscht die Tochter desdung der Behrlinge. Die Lehrzeit sei gemeinhin auf Natur durch die infolge der anhaltenden starken pital nehmen müssen. Ein Sinken des Preisniveaus Hauses vorübergehend ihre Nolle mit der des Dienst¬bret Jahre zu bemessen, für Bandschaftsgärtner auf Stälte lange gehemmte und die starke Sonnenbe - in der deutschen Automobilindustrie wird eine weitere
vier Jahre . Nachdem Redner noch zu den Anträgen strahlung der letzten Wochen dann mit verdoppelber Folge sein. Und außerdem würde es zur Vermin - mädchens. Ein paar alte Kaffeetanten, eine davon
zum Gartenbautag seitens des Bezirks Nordwest Kraft hervorgetretene Vegetation erklären ?

mit Höhrrohr , tragen auch ihrerseits zur Erheitrungderung der Arbeitslosen bettragen . Beim Nieder¬
und zu den Versuchsringen im Pflanzenbau bet . Die hübsche Bühnenausstattung war mit rechtge = * Kurzschrift-Verein . Am gestrigen Sonntage schreiben dieses wird unsere Nordwestecke von stellen- viel Liebe improvisiert. Für den mit echt holländt¬sprochen hatte, beendete er seine mit großer Auf- machte der Berein unter zahlreicher Beteiligung einen weise mehr oder weniger schweren Gewittern heim- scher Gravität und Erdenschwere getanzten Holz¬merksamkeit entgegen genommenen Ausführungen Ausflug mit Kraftwagen nach Neuenburg. Wie vor- Gesucht, die den sehnlichst erwarteten Regen gebracht schuhtanz der „Tulpenmädchen von Harlem" fehltemit einem dreifachen Hoch auf den deutschen Garten- geschen, fuhren um 13,00 Uhr Sie beiden volbesetzten haben,bau . In der Aussprache regte Berg -Bremen die Bil - Verkehrsautos des Herrn Scheidemann aus Caro¬

es auch hier nicht an* Wüppels . Blitzschlag . Auf dem Gute Olde- robusten Figuren . Sehr fleishamdung einer Arbeitsgemeinschaft zu den Vorarbeiten

zur Tarifgemeinschaft an. Er vertrat die Ansicht, noch einmal gehalten war, um einige Fahrgäste auf- tag um 6 Uhr der Blitz in die Antenne. Durch die Hauben. Zum Schluß wurde die Gesellschaft durch
linensiel vom Marktplatz ab. Nachdem in Heidmühle borg des Landwirts Ahmels schlug gestern nachmit- sinnoberroten Röcke mit den weißen Schürzen und

die Verhandlungen über die Ausbildungszeit der
Behrlinge hinauszuschieben . Nach der Tagung zunehmen , hatte man die bekannten zunächst liegen¬ eintge Voltstänze erfreut , die wir uns leider nicht

wurde gemeinschaftlich gegessen , dann eine Besichtt - den Ortschaften bald durchfahren, und im herrlichen Zimmer wild durcheinander geschmettert und das mehr mit ansehen konnten. Das Backwerk, die
gung des Dampfers „München" vorgenommen und Sonnenschein fuhr man die schöne Straße über Dyk- Telephon kurz und klein geschlagen. Der Besitzer anderen Süßigkeiten und die kalten Schüffeln und
im Columbusbahnhof eine Kaffeetafel abgehalten. Hausen, Horsten, hinein in die Friesische Wehde . Bei stand gerade am Fenster und wurde durch den mit Salate wurden ziemlich reſtitlos ausverkauft bezw.
Hernach entwickelte sich eine fröhliche Stimmung . den munteren Klängen der in den Wagen musizieren - Schwefeldämpfen niedergehenden Blitz vorübergehend versteigert . Das Tanzkränzchen am Schluß nahm

den Kapelle und bei fröhlichem Gesang war der Weg vollständig geblendet Dieses Beispiel erweist den einen angeregten Verlauf , gemäß der Weisheit des
bis zum Rielpunkt bald zurückgelegt und in schönster Nußen der geerbeten Antenne . Wäre eine Goetheschen Schatzgräbers , mit der die Wand des
Stimmung trafen alle Fahrtteilnehmer kurz nach solche nicht vorhanden gewesen , so hätte der Blitz Foldersschen Saales geziert ist : Tages Arbett ,
14 Uhr in Neuenburg ein . Hier entwickelte sich dann sicher das Haus entzündet . Abends Gäste , saure Wochen , frohe Jeste , set detn
bald ein Inftiges Leben und Treiben . Vom Ver - * Sanderbusch . Gewitter . Nach großer Hize fünftig Zauberwort . " Ein kurzes Gewitter
gnügungsausschuß war Vorsorge getroffen , daß alle ist gestern nachmittag durch den Regen eine kleine Er - Regen und Donnerschlag rief vorübergehend einen
Teilnehmer Unterhaltung fanden . Während der ge- frischung eingetreten . Am Vormittag wurde noch sehr kleinen Schrecken im Saal hervor . Die Gemüter

meinsamen Kaffeetafel musizierte die unter der be- viel Heu hereingefahren und der erste Schnitt , der beruhigten sich aber bald wieder bei dem vortreff
währten Leitung des Herrn Jakob Berents von hier gut ausgefallen ist , ist vielfach unter Dach und Fach lichen Kaffee und Kuchen .
stehende Kapelle . Der junge Sohn desselben erntete gebracht . Bei dem Gewitter am Nachmittag zersplit¬

Als ich im ersten Jahre meiner langlebigen Schul - mit seinem Spiel viel Beifall . Anschließend an die terte der Blizz einen Baum beim Utwiekerbusch an
zett die Worte „Hundstage “ und „Hundsferien “ hörte , Kaffeetafel wurde ein Spaziergang durch den idyllisch der Straße von Sande nach Jever und legte den ge¬
dachte ich ganz folgerichtig , daß wohl die Hunde um gelegenen Ort Neuenburg gemacht . Es wurden die brochenen Teil über die Telephonleitung . In Salzen¬

diese Zeit ihre Ferien bekämen . Und ich zerbrach Hauptfehenswürdigkeiten in Augenschein genommen , groden in der Nähe des Landwirts Memmen schlug
mir den Kopf darüber , was mun wohl mit ihnen ge- u . a . auch das Schloß und das Gefallenendenkmal der Blitz in einen Heuhausen und in kurzer Zeit war
schehen würde , wie die vielen Waldis , Schnauzis 1914/18 . Während dann manche Teilnehmer sich beim er dem Erdboden gleichgemacht .
und Welfs his hinunter zu den Amis , Mollys und Kegeln belustigten , andere sich photographieren lie - * Varel . Aufgedeckte Diebstähle im Kauf¬

Fips diese kostbare Zeit ausnüßen könnten . Ob sie ßen , um die schönen Erinnerungen im Bilde festzu- haus Weiß . Bei der Firma Weiß wurden in leß¬

nun ganz allein ausgehen und ungestört blasfend halten , sette im Saal der Tanz ein . Ein gemütliches ter Zeit umfangreiche Diebstähle bemerkt , die wäh¬

durch die Felder jagen dürften , ob sie eventuell sogar Tanzkränzchen führte car schnell alle Teilnehmer rend der Geschäftszeit und wahrscheinlich von einem

in dem See baden gehen oder, was noch idealer war , wieder beisammen . Zur Unterhaltung wurde jetzt Angestellten ausgeführt wurden . Nach längerer Be¬

verreisen würden . Aber nichts geschah, gar nichts. von einzelnen Mitgliedern vorgetragen und von einer obachtung richtete sich der Verdacht gegen einen dort nachmittag wütet im fiskalischen Gelände am Kanal

Ja , als ich einem rundlichen Onkel, der jedes Jahr Gruppe „große Theaterstücke " aufgeführt. Eine statt- beschäftigten Packer. Der Verdacht wurde noch da- in Richtung Marcordsmoor ein gewaltiger Heide¬

tus Bad reiste, um dünner zu werden, unseren ebenso gefundene Verlosung brachte viel Heiterfeit. Gar durch bestärkt, als dieser seiner Braut viele Beschenke brand. Hohe Flammen waren weithin sichtbar und

dicken und turzluftigen Dackel mitgeben wollte, schnell war die Zeit vergangen, die wir in Neuenburg machte, wonach er nach Lage seines Einkommens nicht durch den wechselnden Wind war bald die Landstraße
imstande war . Eine bei der Braut vorgenommene Wissederfehn - Boßbarg einschl . Ueberlandzentrale ,

wurde ich ausgelacht. Selbst unser Pluto , den ich weilen konnten . Allen Teilnehmern war es noch zu Haussuchungförderte dann viele Gegenstände zutage , bald die umliegenden Häuser in dichte Rauchschwa¬
eigenmähtig von seinem Dienst als Hütehund dispen- früh , als der Vereinsvorsitzende zur Heimfahrt die einwandfrei die Herkunft aus seiner Arbeitsstelle den gehüllt. An ein Löschen war bei der anhaltenden
fierte und mit ihm in den Wald zog, Karnickel zu mahnte . Um 20,30 Uhr fuhren beide Wagen vom im Kaufhaus Weiß verrieten . Die Polizei wird wei- Dürre nicht zu denken und das Feuer griff mit rasen¬
jagen , mußte am nächsten Tage wieder seine Arbeit Bergnügungslokal ab , und nach kurzen Aufenthalten bere Untersuchungen noch anstellen . der Schnelligkeit um sich . Manche Kreuzotter mußte
cufnehmen . in Horsten und Heidmühle kehrten alle Teilnehmer * Varel . Bereits der neunte Selbstmord ihr Leben lassen und es bestand die Gefahr , daß das

Einige Jahre später , als zum Entfeßen meiner wohlbehalten nach hier zurück . Alle , die an dieser seit den Pfingsttagen kann von hier berichtet werden . Geuer im angrenzenden Privateigentum (früher Kom¬
Mitmenschen die Flegeljahre verfrüht begannen , kam schönen Fahrt teilnahmen , werden sich gern der an - In der Sonntagnecht sette der Landwirt Heinrich mune Großefehn ) reiche Nahrung fand ; bis gestern
ich in den Ferien zum ersten Mal an die See . Und senehm verlebten Stunden in der Friesischen Wehde Barrelmann zu Neudorf seinem Leben durch Erhän - nachmittag gegen 4½ Uhr ein heftiges Gewitter her .
brannte die Sonne so recht strahlend hernieder , so erinnern . gen ein Ziel . Barrelmann , der in guten Verhält - aufzog , begleitet von wolkenbruchartigem Regen . Die
kannten die Menschen nichts besseres , als ganz un - * Wie wird die Entenjagd ? Dem Nordwestdeut - nissen lebte, war am Sonnabendabend bereits schlafen Flammen sind dadurch gelöscht, doch besteht die Ge¬
gentert in dünner Gewandung und mit großem Ge- schen Landesdienst wird aus Jägerkreisen geschrie- gegangen , stand aber wieder auf, weil er , wie er fahr , daß das Feuer sich in die ausgetrockneten Moor¬
schret im Wasser herumzutoben und sich nachher im ben : Die Frage , wie die Entenjagd wird , steht jetzt feiner Frau gegenüber angab , schlecht gestellt war . Er wege eingefressen hat .
Sand zu räckeln und zu aalen , ab und zu nur eine bei allen Jägern naturgemäß im Vordergrund des ging aus dem Schlafzimmer , um seine Tabakpfeife zu Norddeich . Bei dem herrlichen Ferienwetter
Art Wonnegrunzen von sich gebend . Halt , dachte ich, Interesses , denn die Jagd auf Wildenten geht am rauchen . Als er nach längerer Beit nicht wieder er - hat Norddeich eine große Anziehungskraft so
fitt hast du es, woher dieser komische Name kommt , 1. Auguſt auf. Die Regierungsverfügung über die schien, sah die Frau im Hause nach, ohne ihn zu fin- wohl für die hiesige Bevölkerung als auch für
die Menschenbenehmen sich um diese Zeit einfach wie Verlängerung der Schonzeiten kommt auch den Enten den. Erst mit Hilfe einiger Nachbarn fand man V. den Fremden . Der Fremdenverkehr wächst in den
die Hunde. Der Herr , der da vor dir seinen Bauch zugute. Während sonst schon im Juli die Schrote an einem Apfelbaum tot vor. Ueber die Gründe, die letzten Tagen ständig . Ein Beweis dafür bietet
besonnen läßt und halb im Schlaf ab und zu eine ſauſten und (leider!) manche Mutterente von den ihn veranlaßt haben, aus dem Leben zu scheiden, liegt ber starke Besuch der Norddeicher Badeanstalt .
Fliege verjagt , die unablässig seine Nase attaqutert , Beute des Raubzeugs wurden , ist durch die Später¬

Schofen trennten und diese dann meist hilflos eine nichts vor . Da in den letzten Tagen nachmittags Hochwasser

sieht genau so aus wie unser Strupp, wenn er in der tegung der Abschußzeit diesem von jedem echten Weid- stoß zwischen einem Kaufmannsfuhrwerk und einem o wurde die Norddeicher Badeanstalt förmlich
§ Oldenburg . Ein schwerer 3usammen - war und die Temperatur von Tag zu Tag wuchs ,

prallen Mittagssonneder Ruhe pflegt und gelegent - | mann verurteilten Treiben ein Riegel vorgeschoben Auto erfolgte am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr bestürmt . Dieser Hochbetrieb zeigte deutlich, daßlich die Borderpfoten wohlig um die Schnauze be worden. Die Jungenten sind im August gut beflogen. in der Naborsterstraße. Freilich kamen Menschen die Badeeinrichtung immer noch zu eng ist.wegt . Gewöhnlich läßt er dann auch noch die Zunge 3war hat der Entenbestand auch im Winter etwas dabet nicht zu schaden , aber das Pferd wurde schwer ena . Nordbeich . Der stark einsetzende Bäder¬lang heraushängen, das tut dieser Herr allerdings gelitten, aber in diesem Frühjahr ist die Brut im verletzt. Stark blutens wurde es in einen rahen berkehr bringt unserem Hafen einen gewaltigennicht . Oder jene junge Dame dort , die zwar leicht allgemeinen doch gut durchgekommen , so daß wir , Schuppen geführt . Auch das Auto konntelegère aber anmutig dahingestreckt liegt und lebhaft wenn auch nicht mit einer besonders guten, so doch eigener Kraft die Unfallstelle nicht verlassen. Eine Kran auf der Mole die Waggons in den Lade
Güterumschlag . Ununterbrochen leert der große

mit der Augen kofestiert, gleicht dem russischen Wind- mit einer zufriedenstellenden Jagd werden rechnen sich schnell ansammelnde Menge von Zuschauern, in raum der Schiffe. Gegen 10. 30 Uhr seht dashund meiner Tante , nur daß dieser ab und zu Teise können, und das ist ein Lichtblick in diesem sonst trau- der die Frage der Schuld an dem Unfall lebhaft Anrollen der Güter aus dem benachbarten Nor¬und vornehm wedelte , das kann die junge Dame ja rigen Jahre für jeden Weidmann .
nun leider nicht . Wie ich dann selbst mit meinen erörtert wurde , verharrte noch längere Zeit auf

den ein . Die für Norderney bestimmten Fracht

Spielkameraden im Wasser herumtollte , lärmte und
der Straße . güter werden zumeist von der „ Hansa " ( Kapitän

um einen Gummiball raufte , war das Hundegleichnis die schon oftmals von jenseits des Atlantik her an- tigen rumänischen Studenten von der hiesigen Hin- von der Reederei Norden-Frisia befizt einen
§ Oldenburg . Die Schwindeleten des flüch- Wedermann ) übernommen . Motorschiff „Hansa “

wicker am Plaze. Gine kleine Horde junger Hunde gekündigte Sizewelle hat sich jetzt auch über die denburg-Akademie finden bei seinen deutschen Kolle- Motorkran und ist deshalb imstande, die Güter
hätte nicht schöner und stilvoller an einem alten europäischen Tänder ausgedehnt. Unsere bis vor gen viel Beachtung. Sie weisen , wohl mit Recht, dar- am schnellsten in den Raum zu verladen .
Seugball zerren tönnen . Erst wie die Sonne unter - Turzem besonders stiefmütterlich behandelte Nord - auf hin , daß keiner der geprellten Geschäftsleute in ena . Norderney . Den seit ungefähr sechs Wo
sing und es am Strande kühl wurde , hörte die Hunde- westecke unseres Vaterlandes , deren Bewohner jede so umfangreicher und zuvorkommender Weise ihnen hen streifenden Metallarbeitern auf unserer In¬
romantik langsam auf und aus den unzivilisierten Hoffnung auf die so notwendige Wärme schon fast kredit gegeben haben würde wie diesem Ausländer , sel wurde von der Arbeitgeberseite ein Stunden¬
Sunden werden wieder Menschen , die sehr weise aufgegeben hatten, find angenehm enttäuscht . Die der die Kaufleute nun gründlich hinters Licht ge- lohn von 1,25 RM . geboten. Sollte dieses
waren und wohl wußten , was sich schickte . Nur bei Heuernte ist in vollem Gange , thr Ertrag im allge - führt hat . Angebot von den Arbeitnehmern nicht ange¬
uns Jungens ging die Verwandlung etwas lang - meinen gut . die Qualität für welche die Witterung * Nordenham . Wilhelm Böning 80 Jahre genommen werden , so soll dem Vernehmen nach
samer vor sich , wir waren ja aber auch in den Flegel - von ausschlaggebender Bedeutung ist sehr gut . alt . Der Begründer der „ Butjadinger Zeitung ", die sofortige Entlassung der Streifenden erfol
jahren . Das Getreide auf den Feldern steht ebenfalls im Wilhelm Böning , beging hier seinen 80. Geburtstag . gen . Es wäre zu wünschen , daß beide Parteien

Erst später, wie ich mit der Wissenschaft in Friedens - großen und ganzen ausgezeichnet, wenigstens was die Seit 1907 lebt er in Oldenburg im Ruhestand. Die zu einer Einigung kämen.
verhandlungen trat , bemerkte ich, daß der schöne Frühjahrsaussaat betrifft . Die Winterfrucht aller - Butjadinger Beitung " wurde von ihm im Jahre
Name Hundstage " doch einen viel weniger roman - dings hat mehr oder weniger gelitten . Trotzdem , 1876 gegründet .

-

Aus der Nordwestede . Der Sommer ist da ,

-

-

tischen Ursprung hatte , daß es dort droben am Him - wenn nicht Hagelschlag oder dergleichen Unwetter

aus

mel auch ein Sternbild gibt , das der „ Große Hund " noch in letzten Augenblick einen Strich durch die * Carolinensiel . Schlußfeter . Zum Abschluß

* Dose . Ein schwerer Unglücksfall hat sich

hier ereignet . Der 27jährige Haussohn R. war in der
elterlichen Landwirtschaft mit Arbeiten auf der Diele
beschäftigt . Plötzlich stürzte R. und fier mit dem Ge¬
sicht in eine Kreissäge . Blutüberströmt brach er zu¬
sammen ; er konnte sich erst später bemerkbar machen .
Außer innerlichen Verletzungen ist ihm eine Backe

aufgerissen worden . Er wurde in schwerverletztem
Zustande sofort nach Wilhelmshaven in das Willehad¬
Hospital gebracht . Wie das Unglück entstanden ist,
weiß keiner , da R. allein auf der Diele war .

* Wiesmoor . Heidebran d . Seit Sonnabend¬

Der Wetterbericht

heißt und der hellste dieser Hundesternansammlung Rechnung machen und durch eine noch lange anhal- des vom hiesigen Vaterländischen Frauenverein un- Dienstag , 23. Juli : Westliche Winde, wolkig,
sich „ Sirius " nennt . Der uns nun gerade in der schön - tende Dürre das Wachstum der Weiden und dadurch ter Leitung Frl . Gottschalks . der bekannten wieder zunehmende Temperatur , meist trocken .
sten Ferienzeit leuchtet . Aber mich stört das nicht die Ergiebigkeit des Milchviehs zu sehr beeinträchtigt Letterin der Haushaltungsschule in Dornum ver - Mittwoch , 24. Juli : Bei nach Süd drehenden
und besagter Sirius kann mir gar nicht imponieren , werden , könnte der Landwirt mit dem Ertrage seiner anstalteten vierwöchigen Koch - , Back - und Garnier - Winden aufheiternd und warm .



Politische Rundschau
Brüssel als Konferenzort gesichert .

London , 22. Juli . Wie der Vertreter der T. U.

von gut unterrichteter Seite hört , gilt Brüsser als

Tagungsort der Internationalen Konferenz nunmehr

als gesichert . Nuz Ueberraschungen in legter Minute

könnten noch zu einer anderen Wahl führen . Die

englische Presse wird auf der Konferenz zahlreich und

durch einige hervorragende Persönlichkeiten vertre =

ten sein .

Barker Gilbert revidiert sich

der

Chinesischer Infanterie - Transport .

In China herrscht reges Leben . Von allen Seiten
strömen die einberufenen Soldaten zusammen .

Unser Bild zeigt einen solchen chinesischen
Truppen - Transport .

Gerichts -Zeitung

etnen kleinen Auszug aus der Harzführer - Titeratur .

Verhaftung des Mörders des Ehepaares 8 Hummel . Er wird kostenlos abgegeber und ist zu beziehen

T. - U. Innsbruck , 22. Juli . Der 19 Jahre alte durch den Harzer Verkehrs -Verband e . V. , Geschäfts¬

Baufmännische Angestellte Peter , der am Freitag in stelle Wernigerode , Postfach .

Brandenberg in Tirol das Ehepaar Hummel aus

Hochstetten in Niederösterreich erschossen und beraubt

hatte , konnte am Sonntag in Landt in der Nähe
der bayerischen Grenze verhaftet werden . Peter

leugnet zwar , die Tat begangen zu haben , doch be¬

stehen dringende Verdachtsmomente , die auf seine

Täterschaft schließen lassen . Peter wurde ins Ge¬
fängnis eingeliefert .

Ein Kraftwagen vom D - Zug überfahren .

T . . Liebenwerda , 22 . Juli . An einem ueber¬
gang der Eisenbahnlinie Berlin - Dresden und der

Straße Liebenwerda - Mühlberg wurde am Sonntag
nachmittag von dem D - 3ug 75 , der von Chemntz
nach Berlin fährt und kurz vor 4 1hr nachmittags

das Torf Neuburgdorf passiert , der Kraftwagen des
Kaufmanns 3schtesche erfaßt und ein Stück mitge¬

schleift . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert
und der Besizer selbst getötet . Der Schranken¬

wärter hatte an dem Uebergang auf Bitten eines
Radfahrers die Schranken noch einmal geöffnet ,

nachdem schon kurz vorher ein rangierender Güter¬

zug die Strecke passiert hatte , trotzdem der fahrplan =
Ditemäßige D - 3ug noch nicht durchgefahren war .

Untersuchungen , die von der Eisenbahndirektion
Torgau sofort angestellt wurden , haben ein ein¬

wandfreies Verschulden des Bahnwärters noch nicht

Der letzte Bericht des Reparationsagenten ent¬

hält keinerlei besondere Ueberraschungen . Es ſet

denn , daß er es diesmal vermieden hat , Exkursionen

tut das Gebiet der hohen Politik zu unternehmen

und sich sachlich auf die Aufgabe beschränkt , die ihm

der Dawesplan zuwtes : The Untersuchung

finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkett
Deutschlands . 3war stellt Parker Gilbert hter

wieder einmal fest , daß die Höhe der deutschen

Steuereingänge frappant " sei und daß der Wieder¬

aufbau der deutschen Wirtschaft seit dem Kriege

stärksten Eindruck erwecke , aber er vermeidet es doch ,

aus diesen Ziffern die übliche Folgerung abzuleiten , Sachlieferungsbetrüger vor dem Pariser Gericht .

daß die deutsche Wirtschaft blühe " und daher end¬
§ T. U. Paris , 21. Juli . Am Donnerstag begann

lose Beträge abwerfen könne . Er ist sogar ein we =

nig pessimistisch. Er kann nicht umhin , zuzugestehen , vor der 11. Pariser Strafkammer die Verhandlung

daß die deutsche öffentliche Verschuldung im letzten gegen den Franzosen Levi, der des betrügerischen feststellen können .

Jahr um 2,3 auf 16,9 Milliarden gestiegen ist, daß Vorgehens bei Sachlieferungen nach Frankreich an =
Mädchenmord im Kreise Peine .

der Reichshaushalt Schwierigkeiten macht, daß die geklagt ist . Er hatte mit dem Holländer Max Gut¬

T. U. Hannover , 22. Jult . Ein entsetzliches Ver¬
Zahl der Konkurse um ein Fünftel zugenommen , berg und den Deutschen Goldschmidt und Vriels eine

Die Net der Landwirtschaft sich weiter verstärkt und Genossenschaft zur Ausnutzung der Sachlieferungen brechen wurde am Sonnabend früh unweit des Ortes
die Reichsbank eine schwere Krise hinter sich hat . gebildet . Gleich nachdem der Betrug aufgedeckt war ,

Ja , er gibt sich sogar keiner Täuschung darüber hin , flohen die Genannten , doch gelang es , Levi zu ver- Gadenstedt entdeckt. In einem Straßengraben

daß eine künstliche Ankurbelung der deutschen Wirr- haften, der gegen Sicherheit von 1 Million Franken fand man die 17 Jahre alte Lene Söllig, die Ger
in Freiheit gesetzt wurde . Er floh erneut nach Hol- einem Landwirt beschäftigt war , ermordet auf . Die

schaft mit amerikanischen Krediten sehr schwierig ge- land. Nach längeren Verhandlungen mit der holländi- Tote wies am Hals Würgemale auf. Das Rad der

viel geborgt haben, sondern diesmal , weil dieAmert- schen Regierung wurde er an Frankreich ausgeliefert . Ermordetn war an einem Bahn gelehnt. Von dem
Als Zeugen werden eine Reihe von Abgeordneten Täter fehlt fede Spur . Alle Anzeichen deuten dar¬

faner ihrerseits unter einer Geldknappheit leiden ,

die sich in hohen Zinssäten auswirkt und das Gold auftreten . Die vor. Levi und seinen Genossen verüb - aufhin , daß Rustmord vorliegt.

ten Betrügereien werden auf über zwei Millionen

von den europäischen Märkten nach den 1 . S . A.
Franken geschäßt . Zu Beginn der Verhandlungen

lockt . Er erweist sich diesmal somit als ein Mann beantragte der Verteidiger Levis , der kommunistische
von „gedämpftem Peffimismus " , dem es mit der Be- Abgeordnete Berthon , die Rückzahlung der Sicher¬
urteilung der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt - heitssumme , da sich Levi erneut im Gefängnis befinde .
schaft äußerlich ernst ist . Aber diese Einsicht kommt

natürlich zu spät . Der Schwanengesang , den Herr

Gilbert anstimmt , nütt Deutschland nicht mehr viel .

Der Young - Plan , der Teutschland aufs neue

Jahre versklaven soll , ist ja fertiggestellt und darf

nach Ansicht der Sachverständigen nicht mehr abge =

ändert werden . Da kann es sich Herr Parter Gil¬

bert also leisten , den Ehrlichen zu spielen und ein
wenig von der wahren Wirtschaftslage Deutschlands
enthüllen . . . Allerdings nur sehr wenig . . .

worden ist . Allerdings nicht , weil die Deutschen zu

Für die Amnestierung
der „Femetäter "

Wieder eine gemeinsame Front .

62 Das Urteil im Kaschauer
Zigeunerprozeß

TU Kaschau , 20. Juli . Sonnabendvormittag
10,30 Uhr wurde im Mordprozeß gegen die angeklag =
ten Zigenner das Urteil gefällt . Der Schwurgerichts¬
saal war von Zuhörern dicht gefüllt , die mit großer

Spannung die Urteilsverkündigung erwarteten . Der

Vorsitzende des Schwurgerichts verkündete folgende

Strafen :
Die Bandenführer Alexander Filfe und Paul

Ribar wurden zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬

urteilt . Josef Hudak erhielt 15 Jahre Zuchthaus ,

Julins Csiszor 12 Jahre Zuchthaus , sechs angeklagte

T . . Berlin , 22. Jult . Auf der am Sonnabend im Bigenner erhielten je acht Jahre Zuchthans , Engen

Zirkus Busch von der Nationalen Nothilfe veranstal - Ribar vier Jahre Kerfer . Barnabas Grulo vier

teten großen Kundgebung wurden zwei Entschließun - Ichre Gefängnis . Die beiden wegen Hehlerei ange =

gen gefaßt , deren eine an den Reichspräsidenten , klagten Zigennermädchen Johanna und Ester Esimer

und deren andece an die Reichsregierung , die preußi - erhielten je zwei Jahre Zuchthaus . Vier angeklagte

sche Staatsregierung und die Parlamente des Reiches Zigenner wurden freigesprochen .

und der Länder gerichtet ist . Die Entschließung an

den Reichspräsidenten richtet an diesen die Bitte , das

ganze Ansehen seiner Person und den ganzen Ein¬

fluß seiner Stellung bei den in Betracht kommenden

Instanzen dahin geltend zu machen , daß den soge =

nannten Femetätern alsbald die Freiheit wieder¬

gegeben werde . Die unterzeichneten Parteten und

Verbände werden sich mit dieser Bitte insbesondere
auch an den Generalfeldmarschall mit dem Hinweis ,

daß die im Kerker schmachtenden Femeleute die gleiche

Uniform und das gleiche Portepee getragen haben
wie er , mithin seine Kameraden sind in der altpreußi¬
schen Bedeutung dieses Wortes .

Die

Neues aus aller Welt

Schweres Antomobilunglück in Offenbach .

Der unter so traurigen Umständen gestorbene Dich¬

ter Hugo v . Hoffmannsthal wurde unter starker

Beteiligung der Bevölkerung und in Anwesenheit

der Vertreter der Behörden , des deutschen Gesand¬

ten und vieler Vertreter der literarischen und künst¬

lerischen Kreise auf dem Waldfriedhofe Kalksburg
beigesetzt . Der Sarg wurde unter spanischem Zere¬
moniell , vorne zwei berittene Laternenträger und

sechs Kranzwagen , dorthin überführt .

Marterin für Naturschut

Die Bergwacht " hat in den Bergen einige Mars

T. - U. Offenbach , 22. Juli . Ein schweres Auto - terln aufgestellt , um den Pflanzenraub und sonstige

unglück ereignete sich am Sonnabend abend gegen Wanderunjitten zu bekämpfen . Sie verdienen gerade

10 Uhr in der Mainstraße . Ein mit fünf Personen jetzt beachtet zu werden .

besetztes Auto rannte beim Ueberholen eines Stra¬
entßenbahnwagens gegen die Plattform einer e

gegenkommenden Straßenbahn . Die beiden Fahr¬
zeuge wurden erheblich beschädigt und sämtliche In¬

faffen des Autos schwer verletzt . Von ihnen sind

bisher zwei gestorben . Die Verletzten wurden in

das Krankenhaus transportiert . Der Straßenbahn¬
führer erlitt einen Nervenchot.

Behüte den Wald vor Feuer und Licht ,

Daß seinen Bäumen kein Schaden geschicht .
Schneid' nicht deinen Namen in Rinde und Stamm ,
Weil wir zu dem Zweck Adreßbücher hamm .

Heilig waren die Wälder den Heiden .

Sollen sie unter den Christen leiden ? "

Wandrer , der du vorübergehst , bleib ' stehn und
verschnauf !

Und schaug dir dieses Taferl an , paß recht höllisch auf .
Von Alpenveilchen , Edelweiß , Brunell , Steinröst ,

Alpenros', Schwarznicswurz und Bergmandi , Bams¬
bleami ,

In der zweiten Entschließung fordern die im

Zirkus Busch Versammelten im Namen der Gerech¬

tigkeit die Freilassung der Femetäter . Ste fordern

reiter , daß durch eine umfassende Schlußamnestie der

Durchführung wetterer Femeprozesse Einhalt geboten Zwei Brüder im Rhein ertrunken .
und damit unter die Ereignisse der verworrenen Zeit

T. - U. Hamborn , 22. Juli . Sonntag nachmittag
ron 1921 Fiz 1923 ein Strich gezogen wird .

Parteien und Verbände richten an die Reichsregie- ertranfen im offenen Rhein die 19 bez:v. 22 Jahre

rung , die preußische Staatsregierung und die Parla - alten Brüder Wilhelm und Erich Schirmmacher .

mente des Reiches und der Länder das dringende Den Umständen nach ist anzunehmen, daß zuerst Weißen Seeros , dem Enzian und Türkenbund, vom
Frauenschuh und Zirbelkiefer

Ersuchen . dieser um einer höheren Gerechtigkeit einer der Brüder in Lebensgefahr geraten war ,

willen erhobenen Forderung Raum zu geben und worauf der andere ihn retten wollte. Hierauf sind Darfst gar nichts pflücken, sonst gehörst zum Unge¬

jenen Männern . die in Zeiten des Staatsnotstandes beide ertrunken und von dr Strömung abgetrieben Die Blumen sind am schönsten dort, wi' s unter Gottes

um der Sicherheit des Reiches willen gegen die Buch - worden . Die Beichen konnten noch nicht geborgen

staben des Gesetzes handeln mußten , endlich Freiheit werden .

und Ehre zurückzugeben , damit der letzte Rest von

Unrecht , der aus den Notjahren übrig geblieben ist ,

verschwindet und die Beunruhigung der öffentlichen

Meinung über die Verfolgung von um das Vater¬
land verdienten Männern aufhört .

Zum Straßenbahnunglück bei Grünan .

T. U. Berlin , 22. Juli . Wie die Morgenblätter
ergänzend zu dem schweren Straßenbahnunglück bei
Grünau melden , wurden endgültig fünf Schwer - und

ziefer ,

Himmel stehn ,

Außerdem gesetzlich geschützt . Das würdest an der
Straf ' ersehn !"

Sier liegt der Erich Tunichtgut.
Wandrer , ziehe ab den Hut!

Der Teufelsfürscht hat ihn geholt ,
Weil er die Gatter nicht zumachen wollt ,

Beide Entschließungensind wie folgt unterzeichnet: 27 Beichtverletzte festgestellt. Die Ursache des Un- Weil er Flaschen zertrümmert und Stein ablassen,

Audeutscher Verband , Bund Artam, Bund der Groß- glücks ist in falscher Stellung einer mechanischen Leere Konservenbüchsen und Papier hat liegen lassen,

deutschen, Bund für Nationalwirtschaft, Bund Kö- Weiche zu suchen. Es ist jedoch nicht sicher, daß der Weil er Küh' und Jungvieh belästigtund die Sennrin

nigin uise 2. V. Groß -Berlin , Bund Oberiand , Fahrer des einen Wagens das Unglück verschuldet

Bund Roßbach, Bund der Freunde Schlageters , hat , da die Möglichkeit besteht, daß die Weiche sich hat ihn der andre geholt. Herr, gib ihm die ewige

Christlich - nationale Bauern - und Landvolkpariei , von selbst umgestellt hat .

Schweres Autounglück bei Mörs .

dazu ,

Ruh ."

-

Bücherschau

-

ODer „ Reichswart " von Graf E. zu Reventlom

beleuchtet in seiner Nr . 29 vom 19. Juli 1929 das

neueste außenpolitische Ziel in dem Artikel „, ,Strese¬
mann mit Frankreich gegen Amerika " . Zur Frage

der Kriegsschuldlüge gibt , , Die Kriegsschuld der SPD . ¬

Führer beachtenswerte Aufklärung . Zum vielum¬
strittenen Numerus clausus bietet der Aufsatz „ Die
Ausländerfrage an deutschen Hochschulen " eine ein¬

gehende Stellungnahme . Lesenswert ist auch der Ar

titel „ Geistiger Zukunftswille " .

Weißenberg .

Seil dir ! Ich stoß in die Trompete
Bon Jericho mit groß ' Getöse .
Ich fet ' re dich , erhabener Prophete ,
Der heilt die Kranken schnell mit weichem Käse .

Mit Halleluja drück ' ich dir die Pfote ,

Der du der Menschheit Jammer jego heilest .

Die größten Geister steh ' n dir zu Gebote ,

Mit einer Hand den Himmel du zerteilest .
Den Teufel fnetest du wie weiche Butter ,

Die Erde bebt , wenn du mal zornig brüfft .

Ein Wink von dir , es kommen Bismard , Luther

Und fragen untertänigst , was du willst .

Und kommen schwere Kranke , Blinde , Lahme ,

Ste wissen alle , daß der Netter da ,

Du tippst , du bläst , gepriesen sei dein Name ,

Du heilst selbst Cholera und Arnica .

Mit Medien weißt du die Welt zu meistern ,

Die Bösen zittern all ' in deiner Näh ' .

D Weißenberg , geh ' doch mit deinen Geistern

Der Mann ist wirklich für uns schlecht und bзse ,

und schikantert uns , wo er geht und steht.
Behand ' le ihn doch auch mit weichem Käse ,

Denn möglich ist' s, daß er dann laufen geht.
will diese Pferdefur bei ihm nichts nügen .
Dann deinen allerbesten Geist zitier .
Schick ' nach Paris doch un ' fren „ Alten Frigen " ,

An Ruhm kommt , Weißenberg , er gleich nach dir .

Doch will auch dieses bei dir nicht recht klappen ,

Dann frage deine große Geisterschar ,

Wie die Milliarden sollen wir berappen ,

So zweie sind es jedes liebe Jahr .

Doch ich seh ' schwarz , man wir dir ' s Handwerk
[ legen ,

Man wird dich schleppen vor das Strafgericht .

Ja , Bester , Dinge , die die Welt bewegen ,
Löst man so leicht mit weichem Käse nicht .

Till

mal nach Paris , besuch Poincaree.

Zurnen , Spiel und Sport
Norddeutsche Fußball -Rundschau .

Bei 80 Grad im Schatten Fußball zu spielen , hat

eigentnlich nichts mehr mit Sport und körperlicher

,,Ertüchtigung " zu tun . Trotz alledem war das nord¬

deutsche Fußballprogramm am Sonntag wieder zieme
lich vielseitig , wenn auch überragende Spiele kaum
zu verzeichnen waren .

In Hamburg -Mtona fanden nur Spiele der Be¬

zirksliga bezw . der unteren Klassen statt , und zwar

Barmbeck - Uhlenhorst 3 : 1 (1 : 1 ) ; Unitas - Wilhelms¬

burger FV . 2 :2 (1:1) ; Phönix - Olympia 2 :4 (2 :1) ;
St . Pauli FC . - West - Eimsbütte [ 0 : 4 (0 : 1 ) ; St . Pauli

FC . Ottensen ( Sig . ) 5 : 7 (2 : 3 ) .

Im Weser - Jade - Bezirk wurden die Vorschlußrun¬

denspiele um den Bezirkspokal durchgeführt . Der

Bremer Sportverein schlug die Polizei Bremen mit

6 : 2 und hat im Pokal - Endspiel nunmehr den VfB .

Komet Bremen zum Gegner , der Roland - Delmen¬
Ein Kreisliga - Punkt¬horst 9:2 (3:2) ausschaltete .

spiel sah Frisia -Wilhelmshaven mit 4 :2 (1: 1) über

unterlag der Delmenhorster BV . gegen Woltmers¬Rasensport -Oldenburg erfolgreich . Im Privatspiel

hausen mit 4 : 6 (2 :4 ) .

In Hannover -Braunschweig gab es wieder einmal

den umfangreichsten Spielbetrieb . Die dritte Runde

um den Bezirkspokal brachte, wenn man von der
2 : 6 -Niederlage der Hannoverschen Eintracht -Mann¬

schaft durch die SpVg . Lehrte absieht , lediglich einen

unerwarteten 4 : 3 ( 1 : 2 ) - Erfolg von Preußen Grünweiß

Hameln über Hannover 96. Im übrigen blieben Ar¬
minia Hannover über , VfB . Hannover mit 4 :0, Han¬
nover 97 über Union Groß - Jlsede mit 4 : 2 und Ein¬

tracht Braunschweig über Werder Hannover mit 4:1
erfolgreich . Ein Treffen um den Purol - Pokal

konnte 1907 Linden knapp mit 5 :4 (4:1) zu seinen
Gunsten entscheiden . Ein bereits am Freitag aus =

getragenes Privatspiel zwischen 1907 Linden und
Niedersachsen wurde von letterem 2 :4 (2 :3 ) gewonnen .

Zum großer Internationalen Radfahr -Rennen
in Herne Hill .

C24393

Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten . Der Wehr¬

welf , Deutschbanner Schwarz - weiß - rot , Deutsche

Adelsgenossenschaft , Deutschnationale Volkspartet , T. U. Mörs , 22. Juli . Am Spätnachmittag des

Deutsche Volkspartet , Landtagsfraktion , Deutscher Sonntages ereignete sich beim Bahnübergang der
O Ein neuer Führer Harz und Kyffhäuser " iſt

Frauendienst Deutscher Hochschulring , Deutscher Rheinberger Straße ein Zusammenstoß zwischen

Jungmädchen -Dienst . Deutsche Kolonialvereine , Deut einem mit neun Personen besetzten Kraftwagen und soeben erschienen . Bereits äußerlich mehrfarbiger
repräsentiert er den Harz wür¬

scher Ostmarkenverein , Deutscher Offizierbund , einem Kreisbahnzug . Aus dem wüsteſtn Trümmer - Kupfertiefdruck

Deutschvölkische Freiheitsbewegung , Flottenbund haufen wurden die Jusassen des Autos , fünf Män - dig . Im ersten Teil wird dem Leser in einem

Teutscher Frauen , Jungdeutscher Orden , National - ner , zwei Frauen und zwei Kinder aus Krefeld , mit schlagwortartig gehaltenen Text . der durch ent-¬

verband Deutscher Offiziere , Nationalsozialistische sehr schweren , zum Teil lebensgefährlichen Ver - sprechende Aufnahmen illustriert wird , die Viel¬

Deutsche Arbeiterpartei , Nordischer Ring , Preußen- lezungen herausgeholt und ins Krankenhaus ge- feitigkeit dels Harzes und des Kyffhäuſergebirges

bund , Reichskund Vaterländischer Arbeiter - und bracht , wo sie bewußtlos darniderliegen . Die Aerzte vor Augen geführt . Der dann folgende Aufsatz von

Werkvereine , Reichslandarbeiterkuns , Reichsverband glauben , daß drei von den Verletzten nicht mehr ge- Professor Dr . med . Nhese „ Die Heilfaktoren des

der Baltikumkämpfer , Ring nationaler Frauen , rettet werden können . Der vordere Teil des Autos , Deutschen Mittelgebirges " gibt eine sehr objektive

Stahlhelm Frauenburd , Vaterländische Arbeits - das auch mit Flaschen , Tischen und Stühlen beladen und Lesenswerte Schilderung . Im letzten Abschnitt

Lokomotive find die Sehenswürdigkeiten , Veranstaltungen ,

gemeinschaft für Pommern , Vereinigte Vaterländische war , wurde weggerissen . Auch die

Verbände Deutschlands , Waffenring der Pioniere , wurde schwer beschädigt. Der Kraftwagenlenfer hat Heilanzeigen , Kurmittel 3immer - und Pensions¬

Wirtschaftspartei, Landtagsfraktion . Als Einzel - anscheinend versucht , noch im letzten Augenblick vor preise usw. nach Orten getrennt zusammengestellt . Für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange .

Der Rührer enthält mehr als 75 Abbildungen und Druck u . Verlaa C. 2. Mettder & Söhne , Jever .
dem Auge über die Kreuzung zu kommen

personen : Kapitän Ehrhardt und Wilhelm Kotde .

fahrer der Welt , bei dem großen InternationalenDer Beigier Leon Vanderstunst, der schnellste Rad¬

Radfahr - Rennen in Herne Hill .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .



Sffentliche , Mahnung
Die Säumigen werden zur Vermeidung der

3wangsvollstreckung ( Pfändung ) nochmals auf¬

gefordert , die fällig gewesenen
1. Grund - und Gebäudesteuer für 1929

( Vorauszahlung ) .

2. Beiträge zur Berufsgenossenschaft Olden .
burger Landwirte ,

3. Umlagen des Verbandes der Züchter des

Oldenburger Pferdes
bis zum 26 . Juli d . J . an die Amtskasse zu entrichten .

Jever , den 20 . Juli 1929 .

Amtstasse Jever

Gemeinde Sande
Die Hebungsliste über Umlagen und Beiträge

zur Landwirtschaftskammer für das Rechnungsjahr
1929/30 liegt vom 28 Juli bis 4. August 1920 im
Gemeindebüro zur Einsicht aller Beteiligten öffentlich
aus .

Der Gemeindevorstand , G. Lührs .

Sielfache
Die Schaugräben im Bezirk der Moorlands¬

mühlenacht sind nach Beschluß des Ausschusses erst
malig bis zum 1. Auguſt d . J . gründlich zu reinigen .
Etwa vorgefundene Mangelpöste werden gebrücht und
eventuell auf Rosten der Säumigen beseitigt .

Warner , Nebengeschworener .

Verschiedenes

Vorläufige Anzeige
Herr Landwirt Rudolf Habbert in Funnixerriege

läßt Ende September dieses Jahres seinen gesamten

Land . . Gastwirt Sajo
Jacobs in Cleverns will
leine rund 16 Hektar große

Landstelle
in Cleverns mit dem

Erbpagtfruge

● KOSTENLOS
erteile ich Auskunft , wie man Ischias ,
Rheuma , Nervenleiden und v . inneren und
äußeren Leiden durch den vom Kölner El . - Werk
als besten u . ersttl . anerkannten Heilapparat

So billig wie noch nie !

WAPA-STRAHLER DerSaison -Ausverkauf
heilen tann . Dostlarte genügt an den allei¬
nigen Vertreter für Severland

0 . K . Albers , Wilhelmshaven ,
Flensbargerstr . 20 und Zettens

auf den 1, Mai 1930 auf 6 Inserieren bringt Gewinne
bzw . 3 Jahre unter der
Hand durch mich verpach
fen . Die Gebäulichkeiten ,
direkt an der Hauptstraße
für den Geschäftsbetrieb
sehr günstig belegen , find
in gutem Bauzustande , die
in bester Aultur befind
lichen Ländereien , etwa
1½ Dauerweide u . ½ Wech

selland , liegen in 3 Abtei¬
lungen geschlossen .

Verschlossene Gebote mit
der Sache kenntlich gemacht ,
und Angaben über Sicher¬
heitsleistungen bis zum
31 . d . M. erbeten . Bedin .

gungen liegen vom 21. d .
M. ab in meinem Geschäfts¬
zimmer aus . (8762

Strumpf - Tage
bis Sonnabend , den 27 . Jult

Serienpreise für Damenstrümpfe

Auf alle übrigen Damen - , Herren - u . Kinder¬

strümpfe sowie Söckchen gebe ich

10 % RABATT

beginnt Mittwoch
Die Breise für alle Waren find rücksichtslos sum Teil bis

50 Prozent und mehr ermäßigt ! Im Besonderen:

Aleider in Wollmousseline

Aindermäntel
Kinderkleider

4. 00 , 6. 00, 8. 00 Mart
0. 95 und 1. 50

Damen -Windfaden 14. 50 bis 17 . 50

nabteilung

"

Gruppe I II III

Mart 1. 50 2. 50 8. 50

7. 50, 9. 50, 12 . 50 Mart

9. 50, 14 . 50

9. 50, 12 . 50, 14 . 50

Zangileider in Crepe de chine

99

B

Wollkleider
6. 50, 8. 50, 12 . 50

6. 50 , 7. 50, 9. 50
" Sämtliche Sommerhüte

19
Bellelleider 7. 50, 9. 50 12. 50 90
Zoile de soi Aleider

12. 50, 17 . 50, 19 . 50
Weiße Wolltleider . Restposten ,

nur 6. 50. 7. 50, 12 . 50
Saustleider 1. 95 bis 5. 95

Restposten Samttleider , fleine
Größen , nur 2. 95

9. 50 bis 15 . 00

師

"
"

พ
99

Modellhäte
für die Hälfte des früheren Breises .

Serren - Abteilung : Rücksichtslos herab¬
gelegte Breise , da gänzlich geräumt wer¬
den soll . 3 . B . : Anabenhosen 1. 50 , Ana¬
benblusen bis zur Hälfte , ältere Anaben¬
anzüge 3. 00 Mart , Herrenanzüge von
15 . 00 Mart anfangend . Schaufenster
beachten !Sportiaden

Einen Bruchteil meiner großen Auswahl zeigen Ihnen meine Schaufenker ! Jedes
Teil zeigt den früheren und jetzigen Preis , ebenso im ganzen Hause , traditionsgemäß
reell wie immer für Jederman fichtlich und gleich . Alle ausgesuchten Gegenstände

werden bei entsprechender Anzahlung bis nach dem Ersten n . M. zurückgelegt .

DajoSürgens, Julius Quedens , Jever A. MENDELSON , JEVER
Hohenkirchen .

Für Herrn Siegmund

Levy verkaufe ich

Mittwoch ,
24 . d . m . .

nachm . 6 Uhr ,
beim Ziegelhof in Jever

etwa 4 Matten
vorzüglich geratenen

Hornvichbestand Hafer
etwa 50 Stüc in Abteilungen

auf 10monatige Zahlungsfrist öffentlich meistbietend öffentlich meistbietend auf
durch mich verkaufen . dreimonat . Zahlungsfrist .

Die Rühe find zum größten Teilvon dem alten Bajo Jürgens ,Prämienstier Berthold " belegt , bezw . direkte Ab¬
tommen von demselben .

Der Verkaufstermin wird demnächst bekannt

gegeben .

Wittmund , den 20 . Juli 1929 .

Bernhard Janßen ,
beeid , oft fr . Auktionator

Hohenkirchen .

Schortens
Frau Heinrich Jürgens ,

Witwe in Schortens läßt

Dienstag ,

Druckfachen
für den Privatbedarf

mie :

Befuchstatten

Glückwunschkarten

Berlobungsbriefe

Berlobungskarten
Sochzeitseinladungen
Danttarten

Ivanerbriefe

Kiefert schnellstens und billig

Bumdruderei

C . L . Metttter & Söhne

1438 Opel , 6sitzer 23. Juli d. Eaison-Ausverkauf.
wenig gefahren, neu bereift, bis April 1930 perficher

8 . ,
nachm . 6 Uhr ,

vorzüglich geeignet als Lieferwagen für Martthändler ,
sehr preiswert abzugeben , evtl . Zahlungserleichterung . auf ihren Ländereien

Heinrich Kuper , Rüstringen , Tel . 229 .

AUS

GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1 . well er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
bietet .

2 . weil er über alle bedeutsamen

Fragen unserer Zelf In Wissen¬

schaft , Kunst , Religion , Politik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pflege des
Geistes auch dieGemütskräfte an¬

regt durch zeltgenössische Dich¬

tungen , erstklassige Erzählungen
sowie ausgewählte Bilder und
Notenbeilagen .

4 . well er in seinem Tagebuch das
geschichtlich Bedeutende und

politisch Wesentliche herausgreift .

5 . weil er auch sachliche Gegner In
der Offenen Halle zu Worte
kommen läßt .

6 . weil er die Ehrfurcht vor allem
Heiligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschfum pflegt .

7 . weil er , unabhängig von der
Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Gelst

Begründet von J. E. Frhr. von Grotthuß

Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Prels vierteljährlich RM. 5 . - Einzelheft RM. 1 . 80

Probeheft kostenfrei

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TURMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer In Stuttgart

Für Tischlerei und Sarggeschäft falt neuer geschlossener

Leichenwagen mit Gummibereifung
1 und 2spännig zu fahren , auch für andere 3wede leicht

umzubauen . (8797

mit 2 Stüd
1 Rollwagen 15 - 20 Zentner Tragkraft ,
1 Bandschleifmaschine ,

1 Messerschleifmaschine 60 cm breit (1½ PS. Motor .
1 Kreissäge
1 Bandsäge mit Fräser

billig zu verlaufen .

13 PS Motor .

Th . Popken , Rüstringen , Göferstraße 61 .

etwa 2 % Hektar

Hater und

Roggen
in Abteilungen

Große Boften
Vollvoile

100 cm br ., 2 und 1 Mr .

Wollmousseline
moderne Muster , 8 Mt . , 2,50 , 2 Mt .

Indanthrenstoffe
80 cm br . , 1 Mt . , 120 cm br . , 1,50 mt .

Bruns & Remmers , Jever .

öffentlich meistbietend auf Nehme Milch¬
Zahlungsfrik perlaufen .

Räufer werden eingeladen .

A
ll

Nach wie vor liefere ich das

mit derBitte, sichbeimSaue vieh in Weide dauerhafte, leichtlaufende
der Verkäuferin versammeln
zu wollen . evtl. Sungvieh
Frik Haschen , BettoJanssen, Süber-De

Seidmühle .

Klein-Strüdhausen
Herr Landwirt Seinrich

Jürgens zu AI . - Strädhausen
läßt auf seinen daselbst be¬
legenen Länderten

penhausen , Waddewarden

Gude gutes Landheu
anzulaufen .
8 . Schmietentnop ,

Schlachte 15 .

Bu vermieten auf sofort

Freitag, 26. Juli 1929, oder später ein schön möbl.

naghm. 6 Uhr anfgd.,
Wohn - und

Schlafzimmer
öffentlich meitbietend auf evtl . mit voller Bension .
Bablungsfrist durch mich
pertaufen :

2221 Matt . Wintergerite
412 Matt. Hafer
21 , Matt . Bohnen

Aäufer wollen sich beim
Hause des Verkäufers ver =
sammeln .

6. Albers , amil . Nutt .,
Waddewarden .

Zu verkaufen 3 fette

Kälber
Gewicht zwischen 2 and 21/2
3entner .

3 . Barms , Abidhafe .

Läuferschweinezu vert.
A. Albers , Tidofeld .

Eine im Mittelpunkt Barels
gelegene , bisher mit gutem
Erfolge betriebene (8804

Bäckerei
ist mit Wohnung und Laden
zum 1. Aug . oder auf später
preiswert zu vermieten .

Anfragen unter B. A. 209
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Blane Straße 13 .

Suche auf sogleich einen

2. Knecht.
8807 ) Ernst Bremer .

Reu -Fr . - Groden .

3um 1. August d . 3 . ein

Mädchen
von 18 bis 20 Jahren mit
guten Beugnissen für ganz
gesucht .

8 . Janßen ,
Wilhelmshaven , Deichstr . 8 .

Burg¬
Rad

mit bester Bereifung ,
Freilauf und Rüdtrittbremse

Reiterverein

Friederikensiel .

feier des 25jähr .

Bestehens
am Mittwoch , dem 24. Juli ,

in Friedertfenstel .
Beginn 4 Uhr nachmittags .

Abends Ball bet Groene¬
wold . Der Vorstand .

Weinsteinfäure

Zitronensäure ,
Opekta ,

Salicyl ,

Pergamentpapier ,
Cillophan

zum Einmachen erhal¬
ten Sie in der

Kreuz -Drogerie
und Filiale .

Herrenrad 85,00 %, Die lezten Neuheiten
Damenrad 87,50 PP

BeiBarzahlung 5%Rabatt.

C. H. Hinrichs ,
Schortens .

in (8800

Geschenk¬
Artikeln

find eingetroffen .

Ich biete Ihnen eine
große Auswahl .

Emil Duden , L. H. Hinrichs, Schortens
Frl . Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blake . (564

Gigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

Autovermietung

Ein Posten

Sportstrümpfe
Größe 6 - 12

1,50 Mt .

(8806 Karl Rocker , Sever Bruns &Remmers
Telephon 470 (5281

Alfred Schwabe
Herren - und Damen - Schneider

Jever , Prinzenallee 7

Die Werkstatt für feinste Maßarbeit . In Sitz ,

Verarbeitung und Form den Erzeugnissen
erster Firmen der Großstadt gleichwertig ,
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht

werdend .

Mäßige Preise , bequemste Zahlungsweise .
Musterlager der modernsten Fabrikate .

Prompte Bedienung .

Herbstrabenjaat
empfiehlt ( 8814

J . S . Cassens .

Verreist
vom 23. Juli ab .

Gerhard von Loh
Dentist .

Gegen Haarausfall
Schuppen , Jucken der Kopfhaut , das altbewährte
echte Brennessel Saarwasser Don Sofapotheker
Schaefer , fein parfümiert . Flaschen mitbringen .
14 Liter 0. 75 RM . , 1/2 Ltr . 1. 25 RM . Allein - Vertretung

HOF - APOTHEKE , JEVER .

Infolge der wirtschaftlichen Lage sehen

sich die Mitglieder unseres Vereins

genötigt , für Beträge , die 4 Wochen

nach Lieferung der Waren nicht ein¬

gegangen sind , 1 % Zinsen für den
Monat zu berechnen .

Jever den 20. Juli 1929 .

Berein der Brennmaterialienhändler

für Sever , Jeverlandu . KreisWittmund , e . .

Platz und Geld
für die von uns gebotene
große Auswahl zwingen
Bur gründlichen Rän
mung im

Gaison-Ausverkauf.
Dem entsprechen auch
diesmal unsere Breise .
Es hat faum 3wed , zu
lagen , daß wir mit 1 t .
für Sommerkleider und
9,50 Mt . für Sommer¬
mantel anfangen , und
noch mehr als 1000 Stüd
Ronfettion haben .

Sie müssen selbst sehen .

Bruns & Remmers , Sever

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45 14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben

Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald

Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heldmühle
Kaffeehaus Barkel

S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Herzlichen Dank
allen , die uns beim Heimgange unseres lieben Baters
ihre legte Teilnahme bewiesen haben .

Im Namen der Angehörigen :

Karl Schröder und Frau
Silt geb . Detmers .

Selbmühle , den 20. Juli 1929 .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt . Neue Str .
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Dethlef von Liliencron
Zu seinem 20. Todestage am 22. Juli .

Von Wilhelm Plog .

Montag , 22 . Juli 1929

Auf eines Birfenstämmchens schwanker Krone

Ruht sich ein Wanderfalke aus .

Doch schläft er nicht . von seinem leichten Throne
Aeugt er durchdringend scharf hinaus .

Der alte Bauer mit verhalt ' nem Schritte

Schleicht neben seinem Wagen Torf .

Und holperne , stolpernd schleppt mit lahmem Tritte
Der alte Schimmel ihn ins Dorf .

139 . Jahrgang

hörden , die zum Erlaß von Polizeiverordnungen be - | Wirtschaftsbundes zu den Ergebnissen der Pariser
fugt sind , beschränkt werden soll , und zwar sollen Sachverständigen konferenz folgendes :
Ortspolizeibehörden unter 5000 Einwohnern in Zu - Die Erwarturgen der deutschen Rangierbeamten ,

funft Polizeiverrrdnungen nicht mehr erlassen . Eine Hilfsbeamten , Anwärter und Arbeiter in ihrer Eigen¬
solche Maßnahme wird zur Folge haben , daß statt der schaft sowohl als Eisenbahner wie auch als Staats

jetzt in Preußen vorhandenen 11 500 Behörden , die bürger sind durch das Konferenzergebnis auf das

Auf dem einsamen Friedhofe zu Alt -Rahlstedt bei zum Erlaß von Polizeiverordnungen befugt sind , in schwerste en täuscht . Das Reichsbahn -Rangierpersonal
Zukunft nur noch etwa 1500 Behörden ein solches lehnt es mit den übrigen Reichsbahnkollegen ab , unter

Hamburg fällt zwischen alten Gräbern und schlichten.
Recht haben . Auch hat das preußische Innenministe - Gefährdung der Betriebssicherheit der Reichsbahn

schwarzen Kreuzen eine Figur auf , die eigentlich nicht

in diese Gemeinschaft der Toten zu passen scheint . Auf Biliencron war nur Lyriker, aber das mit seiner rium sich bereits eingehend mit der Frage eines und auf Kosten einer menschenunwüridgen Dienst¬
preußischen Polizeistrafgesetzbuches beschäftigt . Nach und Ruhezeit und Levenshaltung die Rolle des Tri¬

einem hohen Sockel erhebt sich eine straff heraus¬ ganzen stürmischen Schöpferkraft . Trotzdem darf sein der heutigen Rechtslage fann der Minister nur dann butpackesels weiter zu spielen ."
gearbeitete Mädchengestalt, die mit ihren langen Epos Poggfred , in dem er die Empfindungen Polizeiverordnungen erlassen , wenn ihm die Befug Die Reichsbahn wird auch weiterhin tributpflich

inpte Welt lacht. Das ist das Grabmal v. Cilien- seiner Jugend, feines debens überhaupt zum augniß hierzu durch ein Gesetz ausdrücklich verliehenZöpfe und pausbäckigen Wangen frisch und gesund
druck bringt , nicht mit einer leichten Handbewegung worden ist .

trons , das noch über seinen Tod hinaus seine Lebens¬
abgetan werden . Jeder , der dieses Werk ganz ge =

bejahung seine Lebensfreude verkünden soll . Hier lesen hat , kann sich eines tiefen Gindrucks nicht er¬

in holsteirischer Erde , seiner Heimatscholle, Sie erwehren . Es ist mehr als ein Stück interessanter
über alles geliebt hat , liegt von ihm, was ſterblich Lebensgeschichte, es ist eine Art Bebensauffassung
war , aber über efeuberankte Gräber hinweg , hin zu Sie unserer vettigen Seration
drn Wiesen vnd Knicks, von wo die singenden Stim mehr sagen dürfte , als der damaligen.
men spielerder Kinder herüber tönen , klingt auch

roch heute sein lachender Wahlspruch . „ Es lebe das

Leben ."

-

darin enthalten ,

Der Mensch Liliencron mit seinem tiefen , Heißen

Fühlen , seinem unstillbaren Lebensdurst , tritt uns

aber am floisten und wohl auch am ergreifendsten in

Es ist noch gar nicht solange her , da zählte Detlev seinen Briefen entgegen , die teilweise erst jetzt ver¬
von Liliencron zu den bekanntesten Persönlichkeiten öffentlicht worden sind . (Herausgegeben von Hein¬
in Deutschland , und es ist kein gutes Zeichen für zich Spiero , Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .)
unsere Generation , daß sie ihn schon schnell vergessen Beserders die Liebesbriefe an Helene von
hat. Man schäßte ihn mit Recht als einen unserer Bcdenhausen , die er als Leutnant begann und
besten Pyriker . man vertonte seine Gedichte , rezitterte als Dichter beendete fennzeichnen die Bartheit und
seine Balladen und die Auflagen seiner Bücher klet - doch auch wieder die Glut seiner Empfindungen .
terten von Johr zu Jahr . Man flüsterte auch von Die heutige Zeit hat Liliencron vernachlässigt ,

seinem Lebenswandel und nahm daran den vorge seine Kriegsnovellen findet man überholt und nicht
schriebenen Anstoß , aber im Grunde genommen fand mehr zeitgemäß , seine Balladen zu naturalistisch , zu
man auch gerode dieses wieder der Moral der Zeit fremd und die Gedichte zu unmodern . Gewiß , die
entsprechend sehr interessant . Freilich , der Dichter sich überstürzende Entwicklung der Nachkriegszeit
selbst hatte lange warten müssen , bis man ihn wür - drängt stark zur Oberflächlichkeit , die in ihrer Art
tigte und anfing , ihn für seine Kunst zu lohnen , aber wiederum zur Rebensbejahung erzieht , aber ein
was mon ihm gab , schenkte er mit vollen Händen innerer Kern ist entweder gar nicht vorhanden oder
zurück . Und ein verheißungsvolles Mädchenlachen grundverschieden von den Liliencronschen Idealen .
war ihm mehr wert als das schönste Honorar und die und noch eins , Liliencrons Leben , sein Denken und
schmeichelhatfeste Kritik . Schaffen können nur von dem verstanden werden , der

In unserer Jugend lasen wir seine feingeschliffe - sie ohne Berurteil auf sich wirken läßt , und der in

nen Kriegs novellen mit großer Begeisterung ,

später feßten uns seine Balladen mit ihrer dyna¬
mischen Kraft in Erregung . In ihnen kam der

echte Niederdeutsche zur Auswirkung , wir vermeinten
die blutige Geschichte seiner Heimatscholle vor uns

zu sehen , den herben Salzgeruch der See zu wittern

und die weite Einsamkeit der Heide und Geeft zu

spüren . Die höchste Steigerung seines Schaffens
packte uns in seinen Gedichten , die eine seitene
Meisterschaft der Form aufweisen und durch die
Treue , Farbigkeit und Lebhaftigkeit ganz den Reim ,
der sie verschönt , vergessen lassen .

Vier adlige Roffe

Boran unserm Wagen .
Wir wohnen im Schlosse

In stolzem Behagen .

Die Frühlichterween
Und nächtens der Bliz ,

Was all sie erhellen ,

Ist unser Besitz .

ihnen den einen großen Grundgedanken erkennt , das

ist seine wiederdeutsche Heimat . Dieser Grund¬
gedanke war aber in unserer führenden Nachkriegs¬

literatur lange nicht zu finden , erst später hat man

langsam angefangen , sich hierauf zu besinnen .

Seine Holsteinische Heimat hat Liliencron alles

gegeben , und er hat es ihr Zeit Lebens gedankt .

| Wenn seine Wege auch noch so kreuz und quer gingen ,
immer wieder fand er zurück und holte sich nach den
reichlichen Entkehrungen , Fehlschlägen und seelischen
Nöten frischen Mut .

Zur Ausgabe der neuen amerikanischen
Dollar -Noten .

Gestern wurden die ersten Scheine des neuen ame¬
rikanischen Papiergeldes an das Publikum ausge¬

Der alte (oben) und der neue Dollarschein .geben . 1

Die Eisenbahner
protestieren gegen das Young - Diktat .

Unter den Eisenbahnern ist eine starke Gegen¬

bewegung gegen d n Youngplan seit einiger Zeit im
Gange , die zum Ziel hat , die Reichsbahn von der
Tributverpflichtung zu befreien , welche vor fünf Jah¬
ren mit dem Dawesplan und einer Jahrestributlast
von 660 Millionen begann und sich , abgesehen von der

noch hinzukommenden Beförderungssteuer , auf wei¬
tere 37 Jahre erstrecken soll .

tig bleiben, weit sie drei Dubend Jahre eine Annuität
von 660 Millionen ohre Transferschutz aufzubringen

hat . Die Taif - und Verkehrshoheit des Reiches wird

also nicht v ' eder hergestellt Die Reichsbahn unter¬

steht direkt der Tributbant . was zur Folge haben

wird , daß die gesamte Gehaltspolitik dem Einfluß
des staatlichen Schlichtungswesens entzogen wird . Die

sozialen Folgen für die Arbeiter und Beamten er¬

geben sich daraus von selbst . Der Youngplan ver¬

schlechtert die Lage der Eisenbahner , da er bestimmt ,
ein neues Organisationskomitee solle die erforder¬
lichen Vorkehrungen dafür treffen , daß die Deutsche
Reichsbahn - Gesellschaft ihre Eigenschaft als privater
und unabhängiger Unternehmer mit selbständiger

Geschäftsführung in wirtschaftlichen , finanziellen und

Personalangelegenheiten ohne Einmischung der deut¬
schen Regierung behält " . Diese Bestimmung gibt den
Eisennbahnern in ihren Zukunftssorgen nicht nur

recht , sie bestätigt , daß die Katastrophenpolitik bei der
Eisenbahn noch zunehmen wird .

Reichstagung
des Zentralverbandes Deutscher Uhrmacher .

Vom 22 . bis 26 . Juni fand in Eisenach die Reichs

tagung des Zentralverbandes Deutscher Uhrmacher
statt , die mit einer großen eindrucksvollen Ausstellung
von Erzeugnissen des deutschen Uhrmacherhandwerks
und der deutschen Uhren - Industrie verbunden war .

Der Zentralverband Deutscher Uhrmacher erstreckt

seine Tätigkeit bereits über die Grenzen Deutschlands

hinaus , was sich durch die Teilnahme von Vertretern

des Uhrmachergewerbes aus sechs verschiedenen euro¬

päischen Ländern zeigte . Die Tagung selbst stand

unter dem Zeichen der kaufmännischen wirtschaftlichen
Besonders eingehendVorbildung der Uhrmacher .

wurden die Fragen der Verbesserung des Uhrmacher¬
gewerbes und die Beseitigung der in diesem Gewerbe
auftretenden Schäden sowie die Frage der Konsum¬
finanzierung erörtert . Gefordert wurde die Ableh¬
nung des Verkaufs schlechter Armbanduhren durch

den Fachmann und engste Fühlungnahme mit derDer Spitzenausschuß der Eisenbahngewerkschaften
im Deutschen Beamtenbund hat eine Eingabe an die Industrie , um die Anforderungen der Praxis zu ver¬

10000 Bolizeiverordnungen Reichsregierung gerichtet, die in folgenden Säßen wirklichen. Ferner sollen zolbeschlagnahmte Uhren,

aufgehoben
gipfelt : die infolge threr Minderwertigkeit für den Fachmann

Wir bitten die Reichsregierung , diese Sachlage nicht verwertbar sind , verschrottet werden , sowie die

ernsthaft zu würdigen . Das Reichsbahn personal fann kartonweise gewerbsmäßige Veräußerung von Uhren

T. 1 . Berlin , 26. Juli . Der vom preußischen In - sich unter feinen Umständen mit einer Regelung ab - in den Versahämtern unterbunden werden . Die Re¬

nenministerium zu Beginn dieses Jahres heraus - finden , wie sie der Youngplan bezüglich der Reichs - flamefrage wurde in breitem Rahmen behandelt und

Eine unnennbare Liebe , ein tiefgehendes Ver - gekommene Erlaß , durch den die preußischen Regie - bahn vorsteht , zumal es von der schweren Besorgnis in einer Entschließung gefordert , daß die Uhrmacher

ständnis , das in seiner Klein -Malerei ergreifend | rnugsstellen angewiesen worden sind , die vor dem erfüllt ist , daß die knappe Fassung des Youngberichts in der Reklame sich nicht gegenseitig angreifen sollen .
Das Ziel des Zentralverbandes Deutscher Uhr¬

wirft , spricht aus seinen Gedichten , wenn er auf die 1. Januar 1890 erlessenen Polizeiverordnungen außer vielleicht noch nicht einmal alles enthält , was bezüg

Heimat zu sprechen kommt . So , wenn er das herbst - Kraft zu setzen , hot , wie die Beamtenkorrespondenz " lich der Reichsbahn und ihres Personals in Paris macher , die Zusammenarbeit des gesamten europät¬
schen Uhrmacherhandwerks herzustellen , wird wetter

fiche Holstein schildert : mitteilt , zur Folge gehabt , daß bis jetzt insgesamt | abgemacht worden ist ."

10 000 preußische Polizeiverordnungen aufgehoben Die Reichskonferenz des deutschen Reichsbahn - verfolgt . Mit den Fachverbänden Italiens und Frank¬

worden sind . Da in Zukunft nicht wieder wie gegen - Rangierpersonals in der Gewerkschaft deutscher Eisen - reichs sind ebenfalls Verhandlungen eingeleitet , die

wärtig sämtliche zum Erlaß von Polizeiverordnun - bahner erklärte , wie sie gemeldet haben , nach zwei die wirtschaftliche Zusammenarbeit des gesamten

gen befugten Behörden nachgeprüft werden können , umfassenden Refereten des Gewerkschaftsvorsitzenden europäischen Uhrmachergewerbes in greifbare Nähe

so ist in Aussicht genommen ,, daß die Zahl der Be - Gutsche und des Direktors des Deutschen Beamten - rücken .

In Herbstestagen bricht mit starkem Flügel
Der Reiher durch den Nebelduft .

Wie still ist es ! Kaum hör ich um den Hügel

Noch einen Laut in weiter Luft .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

( Nachdruck verboten . )

verrieten , wie es in ihm gärte .

" Wir werden es uns angelegen sein lassen , das
in uns gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen," bemerkte
Erzner , nachdem beide Herren das Schriftstück ge¬
lesen , ich sehe als selbstverständlich voraus , Herr
Howald , daß Sie bereit sind , den letzten Wunsch des
Verstorbenen zu erfüllen . "

„Es soll mir eine heilige Pflicht sein, im Sinne
unseres allverehrten Chefs weiterzuarbeiten ," erklärte
Alfred mit stockendem Atem, denn es war ihm weh
and traurig zumute wie nie zuvor .

Konferenzzimmer zurück .

länders befand , geöffnet werden .

Moory entgegnete nichts . Er mochte einsehen ,
daß er dem Zufall gegenüber , der ihm hier einen
bösen Streich gespielt hatte , zurzeit nichts unter
nehmen konnte . Aber die fest zusammengefniffenen Nach kurzer Besprechung stiegen die Herren in
Lippen , der feindselige Ausdruck in seinem Gesicht die obere Etage hinauf. Moory blieb allein in dem

Den ihm angebotenen Plaz ablehnend , stellte er In Gegenwart des Notars und seines Sekretärs
sich an das Fenster und sah mit stummem Grimm sollte der Tresor, in dem sich das Depot des Eng¬in den herbstlich falten Tag hinaus .

Alfred beobachtete ihn gedankenvoll . Er hatte Der Kassierer fannte sowohl das Fach , wie den
ja am späten Abend mit Pezold über den Lord ge- Play , wo die Schlüssel dazu aufbewahrt wurden ;
sprochen, und der Bankier schien alles aufbieten zu lettere lagen ordnungsgemäß an der beſtimmten
wollen , um den reichen Ausländer an sein Haus zu Stelle .
fesseln und Irmgard zu dessen Gunsten zu beeinflussen. Es war ein Moment der höchsten Spannung ,

Vielleicht hätte ein solches Bemühen nur Demüti - als der Kassierer langsam den Tresor öffnete , dessen
gungen im Gefolge gehabt , denn diese stahlharten Verschluß eine sehr komplizierte Mechanik aufwies .
Augen schienen weder Milde noch Nachgiebigkeit zu Kaum aber hatte Erzner einen Blick in das ihm
fennen. Ein Etwas ging von dem Lord aus , vor wohlbekannte Fach getan , als alle Farbe aus seinem
dem Howald heimlich erbebte . Vielleicht war es gut , Gesicht wich das Fach war leer.
daß Irmgard sich nicht im Hause befand, ihr Anblic
hätte Moorn wohl eher aufgereizt, als beschwichtigt.
Mit feiner Frage erfundigte er sich nach dem jungen
Mädchen.

Soeben betrat der Notar , Rechtsanwalt Dr.
Scheffer , das Konferenzzimmer, begleitet von seinem
Sekretär und dem Kassierer Erzner .

Howald eilte den Herren aufatmend entgegen ,
er teilte durch wenige Worte die Sachlage mit und

verschwieg auch nicht, daß Irmgard sich nicht im
Hause befand .

-

Zug und Trug , wie in tausend anderen Fällen . Die fremdet auf das Treiben der Herren , forschten un
zweife Frau ; ihre großen dunklen Augen sahen be¬

ärmeren Leute trifft es noch schwerer, als den reichen ruhig in den ernsten , feierlichen Mienen derselben.Ausländer . "
Eine Ahnung von der Wahrheit dessen , was ge¬
schehen, bestürmte sie und ließ ihren Atem stocken.

"Herr Petzold war kein Betrüger ," widersprach
Howald ernst , der Himmel mag wissen , welche ge
heimen Sorgen ihn in der letzten Zeit gequält haben
und wo das Geld geblieben ist. Es war sein ehr
licher Wille , allen gerecht zu werden ."

Aber so leicht verlor sie ihre Fassung nicht . Ich
wünsche Herrn Pezold zu sprechen." Die Herren
lauschten überrascht dem Klange dieser glockenreinen ,
fönnen , warum , peinlich berührte .
tiefen Stimme , die nur Howald , er hätte nicht sagen„ Es ehrt Sie , daß Sie den Toten verteidigen ,der "Ihr Brotherr war ," entgegnete Dr. Scheffer, „ Herr Pezold ist tot ," sagte er vortretend , mit

Dunkle Angelegenheit bringen . So viel ist sicher, Firma haben , gnädige Frau , müssen wir Sie um

die Untersuchung wird ja einiges Licht in diese einer Berneigung , wenn Sie Forderungen an die
daß der Verstorbene in der legten Zeit etwas vor Geduld bitten. Erst nach Ordnung des Nachlassesmir verbarg ; er ist heimliche Wege gegangen , die können die Gläubiger Berücksichtigung finden ."ihn wahrscheinlich ein Vermögen kosteten. Ihnen ,
Herr Erzner, und dem Herrn Buchhalter steht eine schnittene Gesicht mit den dunklen, samtartigen Augen,

Auch ihn fesselte dieses blütenweiße , feinge¬

Riesenarbeit bevor , hoffentlich werden Sie auf Ihren den schön geschwungenen , leicht geschlossenen Lippen .verantwortungsreichen Posten ausharren ."

dieses Morgens . Dort nebenan lag der stille Schläfer, unbedingt die heimische Rose vorzog.
Howald war wie betäubt von den Eindrücken in prächtigen Farben leuchtende Orchidee, der er

Er interessierte sich für Julie ungefähr wie für eine

aber befand sich Irmgard ? Weilte sie noch unter den in diesem bestrickenden Frauengesicht stieß ihn ab und

allem Erdenleid , jeder Verantwortung entrückt . Wo Der dämonische , an Grausamkeit grenzende Zug
Lebenden ?

machte ihn vorsichtig , die tiefroten Lippen in dem

Beamten des Bankhauses in die Augen . Auf diesen wirften gar zu unnatürlich .

Mit stummem Jammer sahen sich die beiden blassen Antlitz , die Glut in den leuchtenden Augen
Schlag waren sie nicht vorbereitet gewesen; er trai
härter , als der Tod des Chefs .

Er glaubte seinen Augen nicht zu trauen . „ Was " Wir harren aus ," sagte Erzner fest, und wennist das ?" rief er bestürzt , „noch vor wenigen Lagen die Gläubiger auch Verluste haben werden, so sou
haben wir, Herr Pezold und ich, das dem Ausländer doch alles geschehen, um ihnen nach Möglichkeit gegehörende Geld durchgezählt , es waren deutsche und recht zu werden ."
englische Wertpapiere , es ist nichts davon fortgesandt ,
es muß alles vorhanden sein."

Vielleicht gab Herr Pezold dem ihm anver¬
trauten Gut einen anderen Platz , " meinte der Notar .

6. Kapitel .

Man war noch dabei , den Tresor wieder zu ver¬Mechanisch öffnete der Kassierer auch die anderen schließen, als die Tür fast geräuschlos geö net wurde.Fächer, trozdem ihm die Hände faſt den Dienst ver- Ein zaries Beilchenparfüm flutete den Herren ent¬sagten , es fanden sich auch kleinere Summen vor , gegen , das Rauschen seidener Gewänder wurde
Ich betrauere in dem Heimgegangenen einen Depots der Unterbeamten , welche ihr sauer Er¬ hörbar .

aufrichtigen Freund," ſagte Dr. Scheffer ernst, aber worbenes und mühsam Erspartes hier sicherer auf¬
jein Tod kommt mir nicht überraschend. Pezold bewahrt zu haben glaubten , als daheim in der denn er konnte nicht sogleich aufschauen , weil er auf

Irmgard , " flog es Howald durch den Sinn ,

mag sich innerlich elend gefühlt und sein nahes eigenen Häuslichkeit. den Verschluß des eisernen Geldbehälters alle Aufmerk¬Ende vorausgesehen haben ; er sprach oft von seinem Von den hunderttausend Mark des Engländers
Tode aber war nichts zu entdecken. Es fehlte auch jede sie doch ferngeblieben!"

samfeit verwenden mußte. „Das arme Kind, o, wäre ,
treueſten Beamten, 'in aller Form zu Gachwaltern Notiz über den Verbleib der Effekten.
seines Nachlasses betraut ."

Er reichte Erzner und Howald die Hand und
egteihnen dann das betreffende, gerichtlich bestätigteDokument nor .

Also doch bankeroit , wie ich sogleich vermutete ,"
sagte der Notar nach einer kurzen Pause, „und die
Lochter flüchtig, jedenfalls unter Mitnahme des ver¬

indenen Geldes . Auch hier eine Scheineristena .

Da tönte eine fremde , melodische Stimme an
sein hr , und rasch aufblickend sah er in ein wunder¬
schönes , bestrickendes Frauengesicht .

In der Mitte des Raumes stand Julie , Bekolds

Mit großem , entseztem Blick sah Julie den

unmöglich , erst gestern sprach ich ihn noch. "
Sprechenden an . Herr Pezold tot ? Das ist doch

getötet," bemerkte Alfred ernst, „ein Herzschlag hat
Die Aufregungen der legten Zeit haben ihn

seinem Leben ein Ziel gesezt . "
Julie überlegte , was zu tun sei . Doch warum

zögern ? Vielleicht hinterließ Pezold nur ein fleines
Vermögen , das beanspruchte sie natürlich für sich .

Gegenteil war es ihr sehr angenehm, die Freiheit
Ihr bereitete dieser Todesfall keinen Schmerz . Jm

zurückerlangt zu haben, Julie hatte diese Heirat längst
bereut , denn ihrer Meinung nach war Pezold stets
inauserig gegen sie gewesen .

Raum zu verlassen," begannderRechtsanwalt zögernd,
Wir müssen Sie ersuchen , gnädige Frau , diesen

Sie wollen gütigst bedenken , daß wir nur dem
wange der Notwendigkeit folgen, es ist unsere Pflicht,

die Privaträume dieses Hauses zu schließen . "
, ,Dagegen protestiere ich , " entgegnete Julie be

stimmt , ich bin Frau Pezold und habe das Recht ,

meines Gatten Besik zu nehmen . "
von diesen Räumen und dem gesamten Nachlaß
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Erste Zusammen stösse zwischen Russen und Chinesen .

Alle Verständigungsversuche zwischen Rußland und
China find gescheitert . Wie berichtet wird , kam es

am Amurfluß bereits zu den ersten Zusammen¬
stößen . Kalinin , der Präsident des Vollzugs¬

ausschusses .

nommen .

In einem Kloster , oft und längere Zeit ,

Hab ich als Kind und Jüngling einst gewohnt

und immer denk ich dran mit Seligkeit .

Herrlich auf ihrem Fürstensessel thront
die Abbatissa mit dem Bischofsstabe ;

sie prangte mir wie Sonne , Stern und Mond .

Die Klosterfräulein waren , als ich Knabe ,

die lieben , alten Damen , mir sehr gut " ,

und sinds gewesen bis zu ihrem Grabe .

Als der Premierleutnant von Liliencron 1871

, ,Schulden und Wunden halber " den Abschied nahm ,

-

Gerichts -Zeitung

- -

eine

getollt und getanzt ; der spätere Admiral Thomsen , thm geteilt , hat ihm als seine kleiner Sekretär | Autos geraten und dadurch aus der Richtung gerücht
der als Pensionär im Hause lebte , wurde als Sohn wichtige Schreiberdienste geleistet . Ihre aufopfernde worden set . Die Zeugen bekundeten übereinstim
und Bruder bezeichnet . Wäre Liliencron zu länge - Pflege in schwerer Krankheit führte zu einer auf nicht mend , daß es sich um eine recht gute Straße handete ,
rem Aufenthalt noch Kiel zurückgekehrt , so wären gleichmäßiger Grundlage errichteten Ghe ; auch diese in der sich keinerlei Schlaglöcher befänden . Dem
die Jugenderinnerungen gewiß stärker durchgebro - Verbindung mußte später aufgehoben werden . Angeklagten ist bereits wegen eines ähnlichen Vor .

chen . Tas jahrzehntelange Fernbleiben gleich nach Nach dem Münchener Jahr bezieht der Dichter kommnisses auf ein Jahr der Führerschein entzogen

der Schulzeit hat ihn naturgemäß der Heimat ent - ctne Junggesellenwohnung in Ottensen , dem Eingang gewesen . Der Vertreter der Anklage nennt sein

fremdet . des berühmten Friedhofes gegenüber . Ein Jahr Verhalten eine unerhörte Leichtfertigkeit , die mit

In seinem späteren Leben hat die Stadt Kiel ihm später zieht er in die Palmaille um , deren Vornehm - einer Geldstraße nicht gefühnt werden könne , auch
eine schwere und eine erhebende Stunde bereitet . 1887 Beit es ibut angetan hat . Er kann nur zwei Hinter - schon deshalb nicht , weil strafverschärfend in Betracht
muß er sich in der Neubergschen Klinik einer schmerz zimmer mieten ; fein Essen nimmt er am Pensions - komme , daß der Angeklagte Berufsfahrer set . In¬

Laften Operation unterziehen , deren Verlauf er mit tisch der Wohnungsinhaberin ein . In diesen Jahren nerhalb weniger Stunden (das Unglück ereignete

drastischer Lebendigkeit geschildert hat . In seinem lebt er sich in den bekannten Hamburger Freundeskreis sich um etwa 8 Uhr nachmittags ) habe U. außerge¬
Ein alter , friedlich undTodesjahr , am 3. Juli 1209, dem 65. Geburtstage , cin , der teils Dichtern und Künstlern , zum anderen wöhnlich viel getrunken .

überreichte ihm der Profeffor Holtkhausen im Auf - Teil aus Menschen , die zur Kunst enge Beziehungen ordnungsmäßig des Weges fahrender Mann set

trage der Kieler Universität die Urkunde , nach der er hetten , bestand . 1901 führte er die dritte Frau , die schwer verletzt worden . Er beantrage eine Gefäng
Der Verteidiger , Rechts¬zum Ehrendoktor ernannt war . Der Dichter hat ihm in Altrahlstedt ein ruhiges und gemütliches nisstrafe von 2 Monaten .

anivalt Dr . Dettmers , veriuchte , den Vorfall autKinder ,Piese Fohe Ehrung durch die Universität seiner Bater - Heim schefft , ihm fehnlichst erwartete -
andere Umstände zurückzuführen , schlimmstenfalls

stodt in dankbarster Ergriffentheit entgegenge - cinen Knaben und ein Mädchen , schenkt , es versteht ,

trotz der bäuerlichen Herkunft , als Anna Freifrau fönne nur eine leichte Fahrlässigkeit in Frage kom¬
men . Das Gericht schloß sich aber den Ausführun .

Nach Briefen und ersten dichterischen Versuchen von Liliencron ihre nicht immer leichte Stelle in

haben die mehrfachen Besuchsreisen in die holstet- allgemeiner Wertschäßung auszufüllen . In den gen des Anklagevertreters an und erkannte etne

nischen Lande stärkere Eindrücke fir den jungen beiden letzen Jahrzehnten steigt der Stern des Dich- Gefängnisstrafe von 2 Monaten .
Lilteneron mit sich gebracht , als die Stadt Kiel selbst . ters in immer hellerem Glanze empor . Zum 60 . Ge - Schwere Beleidigungen gegen einen Orpobeam¬
Es ist das nur notürlich , wenn wir hören , daß die burtstage fann der Draht den Zustrom der Glück - ten ließ sich der Wirtschaftsvertreter Johann De¬

Familie Pilteneren in den altehrwürdigen Klöstern wünsche aus ganz Deutschland kaum bewältigen . harde , der den Betrieb in der Stehbierhalle der

zu Preez und Behoe und auf dem Gute Hemme ! - Diese beiden Jahrzehnte , in denen der freiherr - Astoria " führt , zuschulden kommen . In der Nacht
mark Verwandte hatte . liche Dichter erst recht gelebt hat , gehören ganz Altona zum 29. April hatte er um etwa 1,30 Uhr noch Gäste

und behauptete dem revidierenden Beamten gegen
und Hamburg an . So dürfen wir wohl annehmen ,

daß in nicht zu ferner Zeit Altona der Vaterstadi über , ihm sei, wie dem Hauptbetrieb der „Astoria ",

Kiel nacheifern und dem „wyrischen Primus " eines die Polizeistunde verlängert . Der Beamte entfernte

an fruchtbaren Dichtern reichen Zeitabschnittes even- sich, erhielt aber auf der Polizeiwache die Auskunft,
daß die Verlängerung sowohl für die Stehbierhalle

falls ein Tenkmal errichten wird .
als auch für die andere der Astoria " angeschlossene
Wirtschaft nicht in Frage komme . Um 1,50 Uhr kam
er zum zweiten Male in das Lokal , in dem noch
etwa 20 Gäste saßen . Als er nun zum Verlassen
des Lokals aufforderte . geriet er mit D . in
scharfe Auseinanderseßung . Nach Aussage des Be¬
amten und seines Kollegen , der ihn begleitete , nannte

§ Ein betrunkener Autoführer . Ein 77jähriger
da verlebte er noch einige Monate bei den Eltern in Radfahrer schwer verlegt . Im Mai d. J . fnüpfte er ihn ein dummes Stück Sch- -, man könne ihm im
Kiel . Doch schied jetzt auch der Vater aus dem Amt der Bezirksdirektor G. aus Oldenburg mit dem komme, oder die Katze, sei ihm einerlet . Von den

Gesicht ansehen , daß er aus Moordorf sei , os er

und die Familie siedelte nach dem kleinen Kelling - Kaufmann Friedrich Unruh daselbü , der ein Auto - übrigen als Zeugen geladenen Gästen will teinerhusen über , wo die Mutter in Ruhe und reicher Luft mobilgeschäft vertritt . Verhandlungen zwecks auf diese schweren Beleidigungen vernommen haben,Genesung von einem Magenleiden zu finden hoffte. eines Kraftwagens an . Er hatte Vorliebe gefaßt für feirer kann aber behaupten , daß sie nicht gefallenDoch starb sie schon im Sommer des nächsten Jahres ein Fabrikat , das U. nicht zur Verfügung hatte . Da find. Der Amtsanwalt beantragt für dieses unter¬im Kloster zu Izehoe . Auf dem Klosterhof in Izehoe der Inhaber eines Automobilgeschäftes, Claußen , hörte Verhalten des Angeklagten eine Geldstrafehatte die Familie auch die einzige Tochter im Kindes einen solchen Wagen besaß, wurde er von U. ge von 100 M und gegen das Ueberschreiten der Po¬alter verloren ; ein Schwan hatte das Kind durch beten, mit ihm und dem Direktor in seinem Wagen lizeistunde eine solche von 20 M. Das Gericht läßteinen Flügelschlag stark verlebt ; es starb an den eine Art Probefahrt zu machen. Am Mittag des es mit 50 und 10 M bewenden , spricht aber dem be
Folgen dieser Wunde . 13. Mai wurde diese Fahrt , an der sich auch noch die leidigten Beamten das Recht zu , das Urteil nach

Nach der Amerikareise und anderen Frrfahrten Tochter des Direktors beteiligte , angetreten erfolgter Rechtsfraft auf Kosten des Verurteilten
der siebziger Jahre bittet Liliencron 1879 um Auf- ging zunächst nach Nuttel , über die Nadorsterstraße sowohl in den „Nachrichten für Stadt und Land "nahme in den inneren Verwaltungsdienst in den hinaus , und dann über den Müsselkrug nach Metien als auch in der „ Landeszeitung" zu veröffentlichen.
nächsten Jahren lernt er Landrat " . Zunächst in dorf . Bis dahin hatte Claußen den Wagen geführt ,
Eckernförde ; eine Reihe seiner geschichtlichen Balladen dann übernahm 11. das Steuer . Unterwegs war Gin eigenartiges Pfandvergehen führte zu einer
sind in Borby entstanden . Ein Vierteljahr ist er als schon reichlich getrunken worden . U gibt zu , 9 Glas Anklage gegen der Kaufmann Wilhelm Uhlenbrod

Der Kommandant der Mandschuret , Tschanghfüllang . stellvertretender Hardesvogt in Flensburg tätig ; hier Bier und 5 Kognaks verzehrt zu haben . Es wurde und die Händlerin Trientse Puls in Oldenburg

wird sein erstes allgemein gelesenes Gedicht „ Die die in Metiendorf westlich abzweigende Bandstraße Diese betreibt am Schloßplaß ein Geflügel - und

Musik tommi " entstanden sein . 1881 wird er zum eingeschlagen , die nach Westerholtsfelde , unweit des Gemüsegeschäft , jener , ihr Verlobter , ist mit darin

Landratsamt in Plön versezt . Von dieser Zeit be - Ortes Wchnen , führt . Vor dem Auto auf fuhr der tätta . Fraut P. sollte vom Finanzamt gepfändet

richtet uns Charlotte Niese , daß er nach eigener 77jährige Landwirt Wilhelm Bokelmann ausus Wester - werden . Die Beamten fanden in ihrer Wohnung
Aeußerung viel beffere Gedichte als das bekannte boltsfelde auf seinem Rade und hielt sich ganz rechts einen Damen - Pelzmantel . Trotzdem der Angeklagte

verfaßt habe . auf dem neben der Klinkerstraße befindlichen Rad - u . behauptete , der Mantel sei sein Eigentum , ver

Bum 20 . Todestag dieſes viel zu schnell vergeffe - Im Frühjahr 1882 macht man den nun 38jährigen fahrerweg . Er wurde von dem Auto erfaßt und saben sie ihn mit dem Pfandsiegel . Az einige Wo¬

nen Lyrikers werden in seiner Heimatprovinz Mann selbständig er wird Hardesvogt auf Bell - erlitt außer anderen Verlegungen einen schweren chen später der Mantel abgeholt werden sollte, er

Schleswig -Holstein und weit darüber hinaus verschie- worm . Er nennt seine Tätigkeit hier angenehm und Beckenbruch, der ihn drei Wochen lang an das Kran - flärte U. der Wahrheit zuwider , er habe ihn mit

dene Gedenkfeiern geplant , die uns Veranlassung Lehrreich, doch muß er wegen der schwierigen Woh- fenhaus fesselte, und dessen Folgen noch nicht gänz- nach seiner Heimat Köln genommen . Ihn aus der

geben sollen, die heutige Generation auf die Schöp- nungsverhältnisse von seiner Frau getrennt leben. lich behoben sind. Es sei bemerkt, daß Direktor G. Pfändung heraus zu bekommen , hat er merkwürdt

fungen dieses naturfrischen Dichters unserer Heimat Was das hier in der Einsamkeit und einer großen und seine Tochter in Metjendors ein anderes Auto gerweise nicht versucht. Nach Meinung der Beamten
besticgen hatten , das nach 3mischenahn fuhr . An ist Frau P . in dem entscheidenden Augenblick nicht

erneut aufmerksam zu machen. Dieses ist weiter Natur verbrachte Jahr für seine dichterische Produk- der Unfallstelle waren bald mehrere Männer , die zugegen gewesen . Sie wird daher freigesprochen,
nichts als eine selbstverständliche Ehrenpflicht , denn tion ausgemacht hat , tritt uns in vielen seiner entweder des Weges kamen oder aus benachbarten U. aber zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt .
ebenso wie Hebbel und Storm hat Detlev v . Lilien - Schöpfungen entgegen . Im Herbst des Jahres 1883

Häusern den Vorsall gesehen bezw . das Jammern Den Stempel der Lächerlichkeit trägt eine An¬cron seiner Heimat gedient, wo er es nur vermochte . wird Liliencren zum Kirchspielvogt in Kellinghusen des Verletzten gehört hatten . Dieser wurde in eine zeige , die der Hausbefizer D. in Bürgerfelde gegenHat er doch auch den größten Tei seines Lebens in ernannt . Die sieben nun folgenden Jahre in Kelling- Scheune gebracht , von dem telephonisch gerufenen den 20jährigen Sohn seines Mieters erstattet hatte.husen sind die entscheidenden in Liliencrons Leben . Arzt Dr. Pauly aus Osen verbunden und dann ins Er bezichtigte thn des Diebstahls einiger Latten ,
In der Perchenstraße in Kiel stand seine Wiege, Nur zwei Jahre blieb er trotz auskömmlichen Ge- Krankenhaus geschafft it ., der wegen fahrlässiger mehrerer Kohlstanden und einer Glockenblume . De

in der Gelehrtenschule am Kütertor hat er seine schul- halts im Amt ; dann trieben ihn die Schulden aus Körperverlegung in Anklagezustand versetzt wurde, Eltern des Angeklagten, die jetzt bereits wieder aus¬
mäßige Ausbildung bis zur Sekunda erhalten . Als der gesicherten Stellung hinaus . Das folgende Jahr hatte sich schnell aus dem Staube gemacht in der gezogen sind, bezogen im Frühling d. I . die Woh¬
letzter von 23 Schülern - die Vier in der Mathematik fünf ist voll von Sorge und Klage um das nötigste Richtung nach Bahnhof Bloh . Als hernach auf der nung bei D. Sie erhielten auch ein Stück Garten¬
war sein Verhängnis verläßt er 1861 die Ge- zum Leben ; die Briefe an Hermann Friedrich er - Rückfahrt Hauptlehrer Maschmann aus Westerholts - land . Der Angeklagte behauptet , daß er nur einige
lehrtenschule , um in Erfurt nach zwei Jahren das geben ein erschütterndes Bild der äußeren Verhält - felde , der dem Arzt , der zufällig im Schulhause be- auf diesem Rande noch liegende Sträucher genom¬
Gymnasium zu besuchen . nisse . Trotzdem schuf er sich in rastloser Arbeit eine schäftigt war , schleunigst sein Motorrad zur Ver - men und zerkleinert habe . Mit dem Kohl habe er ,

Wenn man das Auf und Ab der Schulzeugnisse Stellung unter den zeitgenössischen Dichtern , deren fügung gestellt hatte und selbst mitgefahren war , wie es bereits öfter vorher geschehen war , die Hühner
durchgeht , so nimmt es nicht wunder , wenn sich Ruhm sich allmählich über ganz Deutschland ver - u . einholte , verschwand er hinter einem Baum auf des Hauswirts füttern wollen , und die Glocken¬
Biltencron seiner Schulzeit nicht gerade oft und gern breitete , So steht das Denkmal , das der Schlachter - einem Hofe , wurde aber zur Rede gestestült . In blume habe beim Brunnen auf dem gemeinsamen
erinnert . Sie verblaßt völlig vor der Herrlichen meister Nietzsche , der Besitzer des Gutes Springhoe , der Verhandlung bestritt der Angeklagte U. . be- Hofplatz vollständig ungepflegt gestanden . Er habe
Leutnantszeit , deren Freuden der spätere Dichter mit dort 20 Jahre später noch zu Lebzeiten des Dich - trunken gewesen zu sein , mehrere 3eugen sind aber sie auf das Beet seiner Eltern verpflanzt . Die
überschwenglichen Worten gekennzeichnet hat . „ Meine ters errichten ließ , ganz gewiß au rechter Stelle . entgegengesetter Meinung . Hauptlehrer M. ist der Stiefmutter des Angeklagten , die einen recht glaub¬
Anckenzeit ist einsam gegangen ," sagt er dagegen . Der Philofophenpfas , der heute Liliencronallee ge- festen Ueberzeugung , daß er erheblich getrunken haften Eindruck macht , bestätigt diese Angaben , der
Taraus darf man nicht etwa schließen , daß er eone taufte Buchenweg , die wette Störebene , die Cos - haben mußte . Sein Gang sei recht schwankend ge- Hauswirt behauptet allerdings erregt etwas an
freudlose Kindheit in Kiel verlebt habe . Die sorgende derfer Försterei , das Feld um Stellau sind für den , wesen . Die Spur des Autos war deutlich zu er - deres , und beantragt , seine Frau zu vernehmen .
Mutter tat alles , was in ihren Kräften stand , für der diese Gegend kennt , ohne Mühe in seinen Dich- kennen . Sie wies aus , daß dieses nicht ganz plöz - Das Gericht ist mit dem Anklagevertreter der An¬
den einzigen Sohn ; den Vater nennt Liliencron tungen wiederzufinden . In Kellinghusen hat , nach lich so weit nach rechts geraten war . Der Ange - sicht, daß die ganze Angelegenheit nicht für eine
dankbaren Herzens „einen herrlichen Menschen " ; eine der 1885 erfolgten Trennung von seiner ersten Gattin , klagte führt den Unfall auf eine Vertiefung in der Aussetzung angetan sei . Er stellte das Verfahren
ganze Reihe von Freunden haben mit ihm gespielt , Auguste Brandt alle Sorgen und Entbehrungen mit Straße zurück , in die das linke Vorderrad des gegen den Angeschuldigten ein .

Liliencrons Seimat
Von 2 . Johannsen .

ihren Grenzen zugebracht .

-

-

De Minsten vergahtas Gras vergeiht . Un mit ähr Dagwart tofra . Ben de tostbarst Hön
steiht tien Minst höger över de anner , as een
Grasbalm över de anner steiht . De uns Minsten
meiht , mett mit anner Maat , as hier mäten
ward .

Dan dit un dat . nig , de se ja ut de Lindenblüten halt , sünd all

Nu flingt an moi warm Abends dat Haren ähr lüttk Böttkes randvull . Se köhnt der knapp
ban de Seisen dört arbeitmö Dörp , un üm all tägen an , dat se soväl Wark torecht friggt , as
Hüs ' liggt so ' n söten Rök , de ' t bloot eenmal int se upstünns brukt . Un de Jmmenvader , de in de

Jahr givt , wenn ' t geiht van Swälen . Dat Miei - Nu de Seis erst eenmal anfangen hett , ähr Tett Jahren soväl mißlopen is , faat ' t werr van

land , dat denn ganzen Sömmer so still lägen Wart to dohn , hörrt se nich ehr up , bit över neen moot . ' fann doch of mal ' n good Jahr
hett , is mit ' n mal vull Läbent . De Meimaschi - all tahl Stoppels staht , war solang unaffehbar ' t kamen !
nen swirrt , de Seisen tingelt , un de Deerns Koorn sick wegen deh un war dat bunt un nüz - Wat weer dat ' n Klagen in de Bäder . Hr3¬

feht in ähr heller Slufters un licht Kleder ut lich Blömenvolt uns tomötlach - de Roggenblö - sterg un verklöhmt seeten de arm Badegäste
as de leibhaftige Sömmer fülben . Lachen un men , Naden , de roden Mahnköpp un de witt herüm un weren fnütterg un mißmödig . Dorr

Spaß flingt van een Stück to ' t anner , un de Sterns van de Margeretenblömen , dat oll hart haren se nu ' t ganz Jahr ähr Groschens to spart ,
Arbeit flügt man so van de Hand een will Göder , wet ' t Veh nich fräten will un wat dat se dorr ' n paar wat in ' n Sömmer ' n moien

de anner doch wiesen , wat för ' n firen Jung doch moier utschmückt un antruden is as Salomo Tied van harren un nu teem dat so anners .
un wat för ' n flietig Deern dorr togang is , de in all sien sieden Herrlichkeit . Well dorr mal tohören deh , kunn väl ofluren .

ok noch anners wat kann as danzen . An ' n föhli - Wart ' n litt Stä funnen hett tüschen Busch Wenn de Wind doch man anners werden wull ,

gen Stä liggt , wat Moder mitgäben hett vöc ' t un Boom , hett sick dat Kaprifolium af Geißblatt , dat ' t nich jeden Dag ' n grauen Himmel gew

Emacht , un de Büllen mit Drinken liggt an war uns Kinner Sugerfes " to seggt , hochreckt , un de Sünn sid so rar maken deh . Unt Wer¬

Slootskant tüschen Sirgen un Bergißmeinnicht un sien Ranken över de Tacken leggt un Blüt an glas harr am meesten uttostahn , dorr wurr so

un hebbt väl Ansprak . T' is scha , dat ' n dat licht Blüt dräven , dat ' n ' t wiethen rüfen kann . So väl an herumfloppt un soväl up schullen , dat

Beer nich mehr kriegen kann , wat wi to uns söt is nich mal Rosenduft . Dat weet ' t de Moos - ' t rein mit Angst kreeg un immer noch ' n spier
Flöhnen

Tieden harren . Nicks hulp so got vör ' n Döst immen un Bottervögels of , de köhnt sick bit ' t deper krop . Un denn wullen afreisen ,

un befeem een am besten . I steg een of nich to dunker ward ganz nich trennen . Un wenn de kunnen in Hus ja nett so god un dorr köst een

Kopp as Lagerbeer deiht . Dotomalen gew ' t in je Sünn ünner is , faamt de anner , de dunker dat nicks .

der Loog boll een af ' n paar Broereen . Well Nachtschmetterlingen un hängt in de heller Blü - Nu is mit een Slag moi Werr wurden un de

harren ' t besünners god herut , de lewern ähr ten un sünd rein duhn van Hönnig un Duft . Minsken lacht mit de Sünn um de Wett . Jeder¬

Beer wiethen . Hier un dorr schallt noch wat För all dat Insekten - un Tiefenvolf is nu een wällert sic still un tofrä in ' n Sünnschien ,

gäwen weet ' n bloot nich recht , war ' n ' t överhopt "hoge Tied " . Vör allen vör de Immen . freut sick, wenn he brun un rot brennt as so ' n
halen kann . ' bleuht ja allens . Roden Klewer un witten Indianer , un de Frömdens - de hebbt of boli

De Sömmer steiht upt Höcht . Un wenn de Klever un vör allen de Linden bleuht . Wenn nich mehr an as Eva ähr Fiegenblatt imbang

Halms un Blömen sick vört Seif ' bugen moot , ' n nu ' s abends an ' n Immenstand heranfummt , ünnen nicks un baben nicks . Na laat ähr , segg

denn geiht dat as ' n still Süfzen dörr de Mini - denn klingt ut all Hüven so ' n stark vergnögt idk, wenn se dorr Pläseer an findt , fegg id :

fenfeel : Sowiet int Lebent is to dicht bi ' n Dod . Summende lütt ' t flietig Sünnenvögels sünd Elk sien Möge !

-

--

"

Vermischtes
12 000 Kinder unterwegs nach der alten Heimat .

Hat in Deutschland schon jemand davan gedacht , ein
mal 12 000 Kinder von Auslandsdeutschen im Som
mer nach Deutschland kommen zu lassen ? Ach , an der
zweiten Instanz wäre der schöne Plan gescheitert !
Mussolini bringt es fertig ; 12 000 Kinder von Italie¬
nern von Moskau bis Tanger , von Brüssel bis Kairo

sind , wie der Pfälzischen Rundschau " aus Rom ge¬
meldet wird , in diesen Tagen unterwegs nach der
alben Heimat , um sich ein paar Wochen am Meer und
in den Bergen zu erfrischen , die großen Denkmäler
der Vergangenheit zu sehen und vor allem einen Ein¬

druck von dem neuen Jialien wieder mit hinaus zu

nehmen ! Seit Monaten haben die Fasci al Estro , die

Konsulate , Schiffahrtsgesellschaften , Eisenbahnen und
all die Gemeinden der Kurorte den großen Plan bis
ins Kleinste hinein bearbeitet . Nicht ohne Schwierig

keiten ; da müssen die Kinder aus Bukarest einen gro
Ben Bogen um Jugoslawien über Wien machen ; da

Hat die große französische Eisenbahngesellschaft Paris :

Lyon -Mediterrane drei Tage vor der Reise ihre schrift
liche Zusage einer bedeutenden Fahrtermäßigung zu .

rückgenommen , aber die italienischen Kinder zahlten
voll und fuhren in Gegenwart des Botschafters , Hun
derte von Fähnchen schwenkend , begeistert nach der

Heimat ab , die sie ebenso begeistert aufnahm , denn
überall waren die Fasci für sie mobil gemacht , in
Mailand durften sie Arnaldo Mussolini in der Rebal¬
tion des , ,Popolo " besuchen ; und das ist nur der An¬
fang , denn im August und September wird sich das
Unternehmen wiederholen .
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ies
.

H
ardy

stellte
V

er¬
gleiche

zw
ischen

dem
deutschen

K
ulturw

ald
und

dem
am

erikanischen
U

rw
ald

an
und

überraschte
den

Forstm
ann

später
beiderA

usw
ahlderfür

die
B

auzw
ecke

zu
fällenden

Stäm
m

e
durch

zu
treffende

B
eurteilung

der
H

olzarten .
H

ardy
betrachtete

behaglichen
B

lickes
den

H
ochw

ald

B
uchen

und
Eichen,

die
längst

für
die

A
b

,
m

it
seinem

reichen
B

estand
an

m
ächtigen

holzung
reif

w
aren .

In
die

O
berförsterei

zurückgekehrt ,freundete
sich

H
ardy

m
it

Junghans
'

jüngsten
K

indern
dadurch

an,
daß

er
ein

lebhaftes
Interesse

für
deren

K
aninchen

und
Tauben

an
den

Tag
legte.

D
urch

scherzhafte
B

em
erkungen

lockte
ersie

bald
aus

ihrer
schüchternen

Zurückhaltung
heraus

,
belehrte

sie
über

ein
bei

der
am

erikanischen
Jugend

beliebtes
Fangballspiel

und
erw

arb
ihre

Freundschaft
so

rasch ,
daß

sie
ihn

beim
A

bschied
schon

O
nkel

H
ardy

nannten
.

B
ei

der R
ückfahrt nach

B
urgholm

erkundigte
er

sich
bei

seinem
Schw

ager
,

w
elches

Ein¬
kom

m
en

der
O

berförster
beziehe ,

und
als

R
uhl

ihm
die

B
arsum

m
e

nannte
,

erflärte
er

,
daß

diese
entschieden

zu
gering

sei
für

einen
in

verantw
ort¬

licher
Stellung

befindlichen
B

eam
ten

,
den

er
für

höchst
vertrauensw

ürdig
halte

.
D

ie
K

osten
für

den
U

nterhalt
der

Junghansschen
Fam

ilie
über

:
schlagend

,
kam

er
zu

dem
R

esultat
,

daß
der

O
berförster

m
it

den
Seinen

entw
eder

seine
B

e¬
dürfnisse

auf
die

eines
H

olzfällers
einschränken

oder
sich

unerlaubte
V

orteile
durch

A
bschießen

des
W

ildes
oder

A
nnahm

e
von

Trinkgeldern
bei

H
olzverkäufen

verschaffen
m

üsse
.

R
uhl

sah
dies

vollkom
m

en
ein

und
folgte

sofort
dem

B
uge

seines
gütigen

H
egen

,
indem

er
erklärte

,
er

w
erde

des
O

berförsters
G

ehalt
vom

1 .
Juli

ab
um

eintausendzw
eihundert

M
ark

erhöhen
.

Er
w

ollte
ihm

dies
am

nächsten
Tage

schrift¬
lich

m
itteilen

,
H

ardy
aber

bat
,

er
m

öge
ihm

die
A

usfertigung
und

lebergabe
des

betreffen¬
den

D
okum

ents
überlassen

.
D

a
er

doch
in

einigen
W

ochen
nach

H
eideck

hinüberreiten
m

üsse
,

um
für

den
Transport

der
gefällten

Stäm
m

e
näch

der
H

olzschneidem
ühle

Sorge
zu

tragen
,

so
w

ollte
er

sich
den

A
nblick

eines
vom

G
lück

über
raschten

Ehepaares
nicht

entgehen
lassen

.
R

uhl
nahm

diesen
W

unsch
seines

Schw
agers

bens
und

entsprach
ihm

gern
m

it
der

B
en

m
erkung

:
„D

as
ist

schön
,

daß
du

am
G

lüd
braver

M
enschen

A
nteil

nim
m

st
,

nun
w

irst
du

auch
am

U
nglück

nicht
falt

vorübergehen
.

A
ch ,

ich.
w

ollte
,

daß
A

lbertine
dir

ähnlicher
w

äre
,

denn
gerade

für
das

Eheleben
paßt

H
am

erlings
Spruch

:

W
er

m
it

einem
andern

Schm
erz

und
Freude

teilt
,

H
at

die
Freude

doppelt
U

nd
den

Schm
erz

nur
halb

."

H
ätte

R
uhl

bei
seiner

anerkennenden
B

es
m

erkung
H

ardy
ins

G
esicht

geblickt,
so

w
ürde

ihm
das

darüber
hingleitende

spöttischeLächeln
nicht

entgangen
sein.

„H
ab'

G
eduld

m
it

ihr,
lieber

Ew
ald

,"
sagte

dieser,
vielleicht,

daß
m

ein

ungen
bekehrt."

Einfluß
sie

zu
vernünftigeren

Lebensanschau
"

, ,A
ch

,
w

enn
dir

das
gelänge

!"
seufzte

R
uhl

and
in

dem
dankbaren

G
efühl

,daß
sein

Schw
ager

ein
w

ahrhaft
guter

M
ensch

und
sein

Freund
gew

orden
sei

,
drückte

er
ihm

die
H

and
.

hieltH
ardy

sich
selber,

als
er

nach
dreiW

ochen
U

nd
für

einen
w

ahrhaft
guten

M
enschen

im
Forsthaus

zu
H

eideck
dem

O
berförsterjenes,

die
langersehnte

G
ehaltszulage

verbriefende
Schriftstück

überreichte
und

dadurch
ihn

w
ie

seine
G

attin
in

einen
Freudentaum

el
versetzte

.
A

ls
das

beglückteEhepaar
dann

seinen
D

ank
aus

sprechen
w

ollte
,

w
ehrte

er
lachend

ab
und

fagte
bescheiden

:
A

ber
lieber

O
berförster

,
statt

zum
D

ank
,hätten

Sie
zum

V
orw

urf
A

nlaß
,denn

die
Ihnen

gebührende
Zulage

m
ußte

der
G

raf
Ihnen

von
R

echts
w

egen
schon

vor
einem

Jahrzehnt
bew

illigen
.

W
enn

m
ir

bei
der

G
es

schichte
ein

kleines
V

erdienst
zufällt

,
so

besteht
dies

darin
,

daß
ich

m
einem

,
in

praktischen
D

ingen
unerfahrenen

Schw
ager

die
A

ugen
über

die
U

nzulänglichkeit
Ihres

Einkom
m

ens
geöffnet

und
ihm

bew
iesen

habe
,

ein
M

ann
von

so
ge=

diegenen
forstw

irtschaftlichen
K

enntnissen
und

reicher
Erfahrung

w
ie

Sie
m

üsse
nach

V
erdienst

belohnt
w

erden
,

w
enn

w
ir

nicht
G

efahr
laufen

w
ollten

,
ihn

zu
verlieren

.
M

eine
Sorge

soll
es

auch
sein

,
daß

Ihnen
in

Zukunft
noch

w
eitere

V
orteile

,
nam

entlich
betreffs

der
Jagdbeute

zu
gew

endet
w

erden ."
nis

durch
ein

gutesM
ahlund

ließ
den

liebens¬
D

ie
Fam

ilie
Junghans

feierte
das

Ereig

w
ürdigen

Protektor
beim

w
ürzigen

Trank
einer

M
aibow

le
hochleben

.
H

ardy
kam

von
da

ab
häufig

nach
H

eideck
und

jedesm
al

w
urde

der
gute

O
nkel

H
ardy

von
den

K
indern

m
it

Jubel
begrüßt

.
D

ie
vierzehn¬

jährige
A

gathe
drückte

ihre
stille

V
erehrung

für
den

B
eglücker

ihrer
Fam

ilie
durch

B
lum

en
und

B
lätter

aus
,

die
sie

zu
zierlichen

Sträußchen
verband

.
So

oft
sie

ihm
diese

m
it

einer
un¬

gelenken
B

ew
egung

in
den

W
agen

w
arf

oder
aufs

Pferd
hinaufreichte

,
errötete

sie
tief

und
lief

dann
w

ie
ein

gescheuchtes
R

eh
ins

H
aus

oder
in

den
G

arten
zurück

.

N
ach

Eröffnung
der

H
ühnerjagd

nahm
H

ardy
m

it
einem

D
iener

und
zw

ei
H

unden
im

Schloß
Q

uartier
und

ging
sehr

oft
am

M
orgen

m
it

dem
O

berförster
zum

B
irschen

aus
.

Seine
M

ahlzeiten
nahm

er
in

der
Försterei

ein
und

vergalt
die

G
astfreundschaft

dadurch
,

daß
er

zw
ei

D
rittel

der
reichen

Jagdbeute
dem

O
berförster

überließ
und

nur
ein

D
rittel

nach
B

urgholm
überführte

.
Später

w
urden

bei
der

Jagd
auf

H
ochw

ild
zw

ei
H

irsche
,

zw
ölf

R
ehe

und
drei

W
ildschw

eine
der

O
berförsterei

zus
geführt

,
w

ährend
H

ardy
sich

m
it

einem
m

ächtigen
3w

ölfender
,

einem
feisten

R
ehbock

und
einem

m
it

gefährlichen
H

auern
bew

affneten
Eber

bes
gnügte

.
A

n
einem

O
ktoberabend

w
ar

H
ardy

w
ieder

nach
H

eideck
gekom

m
en

,
w

eil
ihm

der
O

ber¬
förster

hatte
sagen

lassen
,

daß
in

der
B

irken¬
schlucht

R
ehe

w
echselten

.
W

ährend
die

beiden
M

änner
lange

durch
den

H
ochw

ald
w

anderten
,

deutete
H

ardy
auf

hohe
B

uchenstäm
m

e
und

fragte
:

W
ell

,
lieber

Freund
,

haben
Sie

je
m

als
falkuliert

,w
as

w
ohl

der
ganze

H
olzbestand

dieses
w

eiten
W

aldgebietes
w

ert
ist

?"

"

, ,
O

ja
,

darüber
hab

'
ich

schon
nahgedacht

und
ein

nettes
Süm

m
chen

herausgerechnet
:

W
enn

alles
abgeholzt

w
ürde

,
w

as
haubar

ist,
so

könnte
für

etw
a

vierhunderttausend
M

art
N

uz
-

und
B

rennholz
verkauft

w
erden

."
„Pozz

B
litz

,
das

ist
eine

anständige
M

asse
für

den
A

usfluß
m

enschenfreundlichen
Em

pfin
-

!
G

eld
,"

verfekte
H

ardy
.

W
är

'
es

m
öglich

.

990 to be aut

fieberO
berförster,

die
für

jedesJahr
bestim

m
ten

Schlagflächen
zu

verdoppeln
oder

besonders
Schlagflächen

zu
verdoppeln

oder
besonders

stattliches
A

ltholz
aus

der
M

asse
herauszu

schlagen
,

ohne
daß

dies
besonders

auffiele
?"

D
er

Forstm
ann

hielt
überrascht

an.
W

as
foll

diese
Frage

?"
O

hne
sich

durch
den

fast
drohenden

Ton

frrem
achen

zu
lassen ,

legte
H

ardy
seinen

A
rm

um
des O

berförsters
H

üfte ,
und

w
ährend

beide

flärte
er

ihm
m

it
gedäm

pfter
Stim

m
e

:
D

ieser
herrliche

W
ald

ist
einem

seltsam
en

G
eschick

ver¬
fallen ,

lieber Freund
;

Sie
w

issen ,
daß

m
ein

Schw
ager

ein
feelensguter

K
erl,

aberein Jdeo¬
loge,

ein
Phantast

ist,
der

nicht
nur

die A
rm

en
dieses

K
reises ,

sondern
w

om
öglich

der
ganzen

Provinz
vom

Joch
der

N
ot

und
Lasten

zu
er

lösen
gedenkt

.
Ich

hab
'

Ihnen
w

iederholt
von

seinen
närrischen

Projekten
gesprochen

und
Sie

stim
m

ten
m

it
darin

überein
,

daß
all

die
Sum

m
en

,
die

dafür
aufgew

endet
w

erden
,

ver¬
geudet

sind
.

Sie
w

issen
,

daß
er

dam
it

begonnen
hat,Ländereien

von
B

urgholm
aufzuteilen

,aber
dabei

w
ill

er
nicht

stehen
bleiben

.
W

ie
er

m
ir

jüngst
vertraute

,
soll

,
den

A
bsichten

des
ver¬

storbenen
G

rafen
entsprechend

,
auch

dies
W

ald¬
gut

allm
ählich

in
A

ckerland
verw

andelt
und

unter
bedürftige

Landarbeiter
verteilt

w
erden

.
D

en
Erlös

aus
dem

H
olze

w
ill

er
unter

die
beglückten

Farm
er

verteilen
,

dam
it

diese
sich

ihr
H

aus
erbauen

und
V

ieh
anschaffen

können
."

„A
ber

das
ist

ja
der

reine
W

ahnsinn
!"

ries
Junghans

erschreckt
aus

.
In

diesem
Falle

hörte
ich

ja
auf

,
Forstw

art
zu

sein
,

und
w

ürde
zum

Leichenbestatter
dieses

prachtvollen
H

och¬
w

aldes
,

den
ich

gehegt
,

gepflegt
und

zu
dieser

großartigen
Entw

icklung
gebracht

habe
.

Ja
,

lieber
,

bester
H

ardy
,

können
Sie

das
denn

nicht
verhindern

?
"

Ihren
W

eg
durch

den
H

ochw
ald

fortsetten
,

er¬

"M
ein

lieber
Freund

,
w

enn
ich

das
könnte ,

w
är

' s
längst

geschehen,aber
eher

beugen
Sie

den
W

ipfel
dieserEiche

zur
Erde

nieder ,
als

daß
Sie

m
einen

verblendeten
Schw

ager
von

dem
ab=

bringen
,

w
as

er
feine

heilige
A

ufgabe
nennt."

A
ber

das
ist

doch
nicht

m
enschenm

öglich
,"

ftöhnte
der

Forstm
ann

.
"Ich

sollte
zusehen

,
w

ie
m

an
m

einen
H

ochw
ald

niederhaut ,
ich

sollte
die

O
berförsterei

räum
en

,
in

der
ich

trotz
N

ot
und

Sorge
in

der
H

offnung
auf

ein
behag¬

liches
A

ltersheim
ausgehalten

?
B

ielleicht
hat

Ihr
volksbeglückender

Schw
ager

m
ir

auch
einen

Lappen
K

ahlland
zugedacht ,

auf
dem

ich
dann

K
artoffeln

und
R

üben
pflanzen

und
Schw

eine
m

ästen
kann

?
Schöne

Zukunftsaussichten
sind

das
für

m
ich

und
m

eine
arm

en
K

inder
!

Ja
,

zum
H

enker ,
lieber

H
ardy

,
Sie

sind
doch

ein
fluger

,
tatkräftiger

M
ann

,
Sie

m
üssen

M
ittel

finden
,

um
diesem

U
nsinn

zu
steuern

."

e

(Fortsetzung
folgt

).

Som
m

erlied
.

V
on

K
aethe

Schulten
.

A
uf

m
einer

goldenen
Laute

V
erklingt

ein
Som

m
erlied

.
D

as
ist

von
w

ilden
R

osen
So

zart
und

hold
um

blüht
.

D
a

tanzen
blaue

Falter
In

w
olkenleichtem

W
ehn

,
V

erw
unschenfern

im
W

alde
V

iel
tausend

G
locken

gehn
.

In
w

undertiefem
R

auschen
D

er
M

ärchenbrunnen
singt

A
uf

m
einer

goldenen
Laute

Ein
Som

m
erlied

verklingt
.

Sprechstunde
in

der
G

erichtshilfe
.

V
on

D
r

.
A

nna
R .

G
rund

.

"D
ie

sehen
doch

garnicht
aus

w
ie

V
erbrecher,

fa
m

anche
m

achen
sogar

einen
recht

sym
pathi¬

schen
Eindruck

,"
sagte

kürzlich
ein

B
esucher

der
dem

Landesgerichtlichen
Fürsorgestelle

,
auf

W
unsch

G
elegenheit

geboten
w

orden
w

ar,
eini¬

gen
Sprechstunden

beizuw
ohnen

.
D

iese
B

em
erkung

ist
typisch

;
glauben

doch
die

m
eisten

M
enschen ,

jeder
R

echtsbrecher
m

üsse
Lom

broso
zu

G
efallen

schon
durch

sein
A

eußeres
die

B
ekanntschaft

m
it

dem
G

rauen
H

ause
verra¬

ten
;

indessen
in

W
irklichkeit

nur
relativ

selten
den

M
enschen

ihre
V

ergehen
gegen

die
G

esetze
auf

der
Stirn

geschrieben
sind .

M
anche

haben

-

Fürsorge
hatM

ühe,
sichdavon

nicht
bestechen

zu
K

um
m

er,
jeder

heischt
H

ilfe ,
w

ill
aufgerichtet

logar
ein

recht
gew

innendes
auftreten

,
und

die
alle

tom
m

en
sie

m
it

ihren
Sorgen ,

ihrem

lassen
und

alle
V

orsichtsm
aßregelngenau

so
zu

w
erden

oder
tut

w
enigstens

so.
M

an
darf

sich
beobachten ,

w
ie

bei anderen
m

inder
sym

pathisch "
nicht

täuschen
lassen ,

kom
m

t
doch

m
ancher

A
r¬

beitsscheue
nur

deshalb
um

A
rbeit

bitten
,

w
eil

w
irkenden

Schüßlingen
.

er
von

vornherein
w

eiß
,

daß
ihm

diese
nicht

ganz
m

undgerecht auf
dem

Präsentierteller
entgegen

gebracht
w

erden
kann ,

und
w

eil
m

an
für

die
nächste

G
erichtsverhandlung

,
w

enn
m

an
bei

der
nächsten

„ A
ktion "

etw
a

Pech
haben

sollte ,
M

il¬
derungsgründe

braucht
;

m
an

w
ill

dem
Staats¬

W
er

kom
m

t
in

die
Fürsorgestellen

der
Landes¬

gerichte ?
N

atürlich
H

äftlinge
und

Entlassene
in

erster Linie
m

öchte
m

an
denken .

D
em

ist
so

und
auch

nicht
.

U
nter

20
bis

25
M

enschen
,

die
in

der
R

egel
an

einem
Sprechtag

erscheinen
-

zeit¬
w

eilig
sind

es
auch

40
bis

50
befinden

sich
durchschnittlich

4
bis

5
H

äftlinge .
Ihre

A
nliegen

bew
egen

sich
m

eist um
die

V
ersorgung der Fam

i¬
lie ,um

die
Sicherstellung von

bew
eglichem

Eigen¬
tum

,
die

Sorge
um

W
ohnung

und
G

eschäft .
B

u¬
w

eilen
m

üssen
diese

Sorgen
auch

nur
herhalten

,
um

andere
geheim

ere
Sorgen

,
die

der
H

äftling
nicht

sofort
preisgeben

w
ill

,
zu

bem
änteln

;
im

Laufe
des

G
espräches

kom
m

t
es

dann
heraus

,
daß

der
Eifersuchtsteufel

die
Leute

auf
ihrem

harten
Lager

nicht
schlafen

läßt
.

Freilich
erge¬

ben
die

Erhebungen
nicht

selten
die

G
rundlosig¬

keit
der

B
efürchtungen

und
die

B
estätigung

des
Sprichw

ortes
:

W
ie

der
Schelm

denkt
,

so
ist

er
."

Jm
allgem

einen
um

spannen
die

W
ünsche

ein
w

eites
G

ebiet
,

in
dem

viel
U

nvorhergesehenes
und

Individuelles
einen

Plak
beansprucht

,
so

daß
die

Fürsorge
häufig

w
eit

abseits
von

jedem
Schem

a
zu

arbeiten
hat

.
M

ehr
denn

jede
andere

Fürsorge
bedarf

die
G

efangenenhilfe
lebendiger

M
enschen

m
it

Initiative
und

um
fassenden

K
ennt¬

nissen
,

sie
m

uß
vor

allem
in

den
Fragen

des
prak¬

tischen
Lebens

bew
andert

sein
,

nicht
bloß

um
zu

beraten
,

sondern
recht

häufig
auch

,
um

sich
kein

X
für

ein
U

vorm
achen

zu
lassen

.

A
m

m
eisten

w
erden

die
Fürsorgestellen

von
den

Entlassenen
und

den
Fam

ilien
der

H
äftlinge

in
A

nspruch
genom

m
en

,
die

sich
in

ihrer
w

irt¬
schaftlichen

N
otlage

an
die

G
erichtshilfe

für
Er¬

w
achsene

w
enden

.
Es

kann
fast

im
m

er
irgend

eine
Teilhilfe

geleistet
w

erden ,
sei

es,
daß

die
G

erichtshilfe
selbst,

so
w

eit
es

ihre
beschränkten

M
ittel

zulassen ,
G

eld
oder

K
leider

gibt ,
sei

es,

hergestellt
w

ird
,

Pflegebeiträge
erw

irkt
w

erden
daß

die
V

erbindung
m

it
den

zuständigen
Stellen

und
sonstige

A
ushilfen

von
öffentlichen

und
pri¬

baten
Stellen

.

D
as

W
ichtigste

bleibt
natürlich

die
A

rbeitsbe¬
schaffung .

M
it

dieser
hat

es
einen

H
aken ,

nicht
bloß

w
egen

der
w

irtschaftlichen
Schw

ierigkeit ,
sondern

auch
,

w
eil

es
sich

in
der

R
egel

um
M

en¬
schen

handelt ,
die

nichts
gelernt

oder
in

ihrem
B

eruf
Schiffbruch

erlitten
haben

.
Einen

betrü¬
gerischen

B
uchhalter

oder
eine

diebische
H

aus¬
gehilfin

als
solche

w
ieder

einstellen
zu

w
ollen ,

kann
nicht

A
ufgabe

einer
Fürsorge

sein
,

die
nicht

bloß
das

Interesse
des

Schüßlings
,

sondern
gleichzeitig

auch
das

der
m

enschlichen
G

esell¬
schaft

im
A

uge
hat.

Es
ist

ein
A

nderes
,

A
rbeit

zu
verschaffen

und
ein

A
nderes

,
die

K
atze

zum
Schm

er
zu

stellen
.

M
it

dem
guten

H
erzen

allein
w

ird
eine

erfolgreiche
Fürsorge

nicht
auskom

m
en

können
,

es
m

uß
schon

der
V

erstand
die

O
berauf¬

sicht
behalten

und
dieser

gebietet
vor

allem
,

Zeit
und

A
rbeit

nur
B

esserungsfähigen
zuzuw

enden
,

nicht
aber

den
oftm

als
V

orbestraften
,

denen
nicht

zu
helfen

ist.

anw
alt

dann
sagen

können ,
m

an
habe

aus
N

ot
zum

Stem
m

eisen
gegriffen ,

w
eil

m
an

von
der

Fürsorge
trok

bittlicher
V

orsprache
keine

A
rbeit

erhalten
habe; das

m
üsse

unbedingt strafm
ildernd

w
irken

.

Im
m

erhin
kostet

das
A

bw
eisen

der
U

nverbes¬
ferlichen

m
anchm

al
ebensoviel

Energie
w

ie
das

A
ufrichten

der
M

utlosen
.

W
eibliche

Psychody¬
nam

ik
hat

dann
im

ersten
Fall

dasselbe
zu

lei¬
sten

,
w

as
anderen

O
rtes

handfeste
A

rm
e

zu
be

=
sorgen

haben.
D

as
ist

nicht
im

m
er

ganz
leicht,

aber
es

geht
.

m
en

.

Puppentaufe
.

V
on

A
nna

Schw
abacher

-
B

leichröder
.

K
lein

-Lenis
Puppe

w
ar

noch
im

m
er

ohne
N

a¬
Sie

w
urde

ja
m

it
Liebling

,
H

erzblatt
,

M
uschelchen

angesprochen
,

aber
das

sind
doch

al¬
les

feine
Taufnam

en
.

U
nd

w
enn

gar
die

Puppe
erst

über
die

erste
Erziehung

fort
w

ar
und

Leni
ihr

Schreibunterricht
geben

w
ürde

,
w

ie
sollte

sie
ihren

N
am

en
auf

ihr
H

eft
schreiben

,
da

sie
doch

feinen
richtigen

hatte
?

W
ie

w
ar

das
abzu¬

ändern
?

D
a

fiel
Leni

K
lein

-K
usinchens

Tauffest
ein

.
W

ie
w

ar
das

w
underschön

gew
esen

!
Sie

und
B

ruder
H

ans
hatten

m
itgedurft

.
D

er
G

lanz =
punkt

von
allem

aber
bestand

darin
,

daß
es

nach
derTaufe

C
hokolade

und
Torte

gab.
Ja

,so
ein

Tauffestw
ollte

Leni
der

neuen
Puppe

geben .
R

asch
lud

sie
M

utti
hatte

es
erlaubt

-
alle

Ehrengast
geladen,und

sollte
auf

dem
Sofa

fizen .
ihre

Freundinnen
ein

.
D

afür
w

urde
M

utti
als

Schade ,
daß

Papa
w

egen
seiner

vielen
A

rbeit
ablehnen

m
ußte

.
D

afür
spendete

er
eine

w
un¬

dervolle
Schlagsahnentorte

.
B

ruder
H

ans
sollte

der
Pastor

sein
,

denn
er

besaß
einen

schw
arzen

A
nzug

.
Er

sträubte
sich

zw
ar

erst
em

pört ,
denn

er
als

Sertaner
spielte

schon
lange

,
o

w
ie

lange
!

nicht
m

ehr
m

it
kleinen

M
ädchen

.
A

ber
als

er
von

der
Schlagsahnentorte

hörte ,
w

urde
er

an¬
deren

Sinnes
und

sagte
zu.

Jedoch
nur

unter
der

B
edingung

,
daß

m
it

dem
H

erum
reichen

der¬
selben

bei
ihm

angefangen
w

erden
m

ußte
.

A
ls

sich
Leni

besann
,

w
en

sie
noch

einladen
m

üsse,
fiel

ihr
ein

,
daß

Joko
,

der
graue

Papagei
,

m
it

R
echt

tödlich
beleidigt

sein
w

ürde
,

w
enn

m
an

ihn
überginge

,
um

som
ehr

,
da

er
m

it
der

neuen
Puppe

sehr
gut

Freund
w

ar
.

Er
ver¬

säum
te

teine
M

ahlzeit
,

und
w

enn
sie

die
B

lau¬
augen

zutat
,

w
ünschte

er
ihr

stets
sehr

höflich
gute

N
acht

.
Joko

w
ar

überhaupt
ein

K
avalier

und
w

ürde
auch

durch
m

usikalische
D

arbietungen
das

Fest
verschönern

.
D

er
Festtag

w
ar

gekom
m

en
,

der
Tisch

gedeckt
.

A
uch

in
folgenden

Fällen
m

uß
die

G
erichtsfürs

|
Leni

nähte
eben

die
letzte

rosa
Schleife

an
das

forge
eingreifen

:
D

a
erscheint

zum
B

eispiel
ein

Taufkleid
und

behielt
hierbei

B
ruder

H
ans

scharf
U

ntersuchungsrichter
und

verlangt
,

die
Fürsorge

im
A

uge
,

der
in

im
m

er
kleineren

K
reisen

den
m

öge
noch

am
selben

Tage
veranlassen

,
daß

der
Tisch

,
auf

dem
die

Torte
prangte

,
um

strich
.

Er
w

ahnsinnigen
Lebensgefährtin

eines
U

ntersu
-

behauptete
,

dabei
am

besten
die

R
ede

zu
studieren

.
chungshäftlings

die
K

inder
abgenom

m
en

w
erden

.
Joko

saß
noch

im
K

äfig
,

vorsichtshalber
.

D
enn

D
ie

K
inder

seien
sehr

gefährdet
,

die
Sache

drän
-

bei
Lenis

G
eburtstagsfeier

w
ar

er
direkt

in
die

ge.
A

lso
sofortige

Erhebungen
!

D
iese

ergeben
,

Torte
geplum

pst
und

hatte
ein

Schlagsahnebad
daß

die
Lebensgefährtin

eine
norm

ale
,

früher
genom

m
en

.
H

ans
hatte

ihn
dam

als
abgeleckt

und
leichtsinnige

und
faule

,
aber

seit
dem

B
esitz

einer
Leni

ihn
richtig

gebadet
.

A
ber

heute
sollte

so
et¬

W
ohnung

fleißige
und

sparsam
e

Frau
sei,

die
w

as
nicht

passieren
,

heut
w

ar
Joko

,
genau

w
ie

das
jeden

G
roschen

auf
A

nschaffung
von

W
ohnungs

-
|

Taufkind
,

m
it

rosa
Schleifchen

geschm
ückt

,
w

as

einrichtung
spare

und
ihre

K
inder

m
ütterlich

be -
zu

seinen
grauen

Federn
allerliebst

aussah
.

Eins
treue.

D
em

M
anne

verw
eigere

sie
w

ohl,
seit

trug
er

als
K

ravatte
um

den
H

als,
zw

ei
um

die
sie

sich
so

geändert
habe,

U
nterstügungen

,
w

eil
Füßchen,

und
eins

als
Schärpe

um
den

Leib,
er

alles
verspiele

und
vertrinke .

D
er

gew
alttä =

unterhalb
der

Flügel .
tige

M
ensch

bedrohe
sie

und
die

K
inder

m
it

dem
N

un
kam

en
die

G
äste

und
m

an
w

ollte
zur

Tau¬

M
esser;

verhaftet
übte

er
noch

R
ache

durch
die

se
schreiten .

D
a

plötzlich
m

einte
H

ans
:

„ob
m

an
falschen

A
ngaben

vor
dem

U
ntersuchungsrichter

.
denn

schon
einen

N
am

en
habe?"

O
h

w
eh,

da¬
H

ier
w

urde
durch

Erhebungen
aus

dem
anfäng
-

ran
hatte

niem
and

m
ehr

gedacht
über

all
den

lichen
Fürsorgefall

ein
ausgesprochener

G
erichts

-
andern

V
orbereitungen

.
U

nd
eine

lange
B

era¬

hilfefall ,
bekam

doch
das

G
erichtnun

erst ein
richti
-

tung
begann.

D
a

erhob
sich

H
ans

w
ieder ,

dies¬
ges

B
ild

von
dem

H
äftling,

ohne
daß

fürsorge
-

m
al

sehr
feierlich,

und
sprach :

die
Schlagsahne

risch
etw

as
zu

veranlassen
notw

endig
gew

esen
fängt

an
dünne

zu
w

erden
,

w
ir

w
ollen

uns
zu

w
eiterer

B
eratung

erst
stärken

."
U

nd
seinen

w
äre

.
Er

selbst
Fünfundzw

anzig
bis

dreißig
M

enschen
,

im
überzeugenden

W
orten

folgte
m

an
.

W
inter

vierzia
bis

fünfzia
an

einem
Sprechtaa

aina
m

it
so

autem
B

eispiel
voran

,
daß

sein
M

a
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